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Samstag , 31. März 1917.

Die Lage im wetten.
Das Urteil eines feindlichen Frontoffiziers

über den deutschen Rückzug.
Die ganze Arbeit an der Somme wieder von vorn

zu beginnen'
Br . Genf , 31. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der heutige

Havas-  Kommentar meldet, die französischen Truppen
stießen jetzt zwischen Somme und Aisne auf sehr stark
befestigte  deutsche Stellungen . In einer Studie des
Oberleutnants Pris wird im Gegensatz zu allen bisherigen
Vermutungen der Pari, ' er Fcckkritiker folgendes auSgefühct:
Der deutsche Rückzug atmet den Geist von Hindenburgs
Entschlußkra ft.  Jetzt wird die ganze an der S o m m e
geleistete Arbeit gegen die neuen Schützengräben von vorn
beginnen  müssen.

Die Kämpfe um die Höhe 304.
Der deutsche Ergänzungsbrricht.

W. T.-B. Berlin , 31. März . (Drahtbericht .) Die
Kanadier,  die ebenso wie die anderen englischen Hrlfs-
truppen anscheinend immer dahin geschickt werden, wo gerade
Verluste  zu erwarten sind, waren bei den viermaligen
vergeblichen Angriffen östl'.ch Neuville-St . Baast sehr er¬
heblich  beteiligt . Der erste Angriff brach abends nach
schwerem Artillerie , und Minenseuer vor. Nachdem dre
Sturmtruppen zurückgrflutet waren , wurde der Anrgiff im
Laufe der Nacht dreimal wiederbolt, mit dem gleichen nega¬
tiven Resultat .' Zahlreiche Tote  hängen in den deut¬
schen Drahtverhauen . Die Flüchtenden verloren noch 14
(befangene. Zwilchen Arras und Soissons  unterschied
sich der Kampf wenig von denen der letzten Tage . Auf dem
Anmarschwege  aus den vom Feinde besetzten Ort¬
schaften und auf Truppenansammlungen und zahlreichen
Stellen , wo der Feind schanzte, lag deutsches Zer-
st ö r u n g s f e u e r. Zu den gestern gemeldeten Kämpfen
in Gegend 304 ist ergänzend hinzuzusügen , daß der franzö-
siscke Funkspruch vom 29. März . 4,30 Uhr nachmittags , der
die W i e d e r e r o b e r u n g der von den Deutschen am
18. März genommenen Grabenstücke meldet, völlig aus der
Luft  gegriffen ist. Die Kampfhandlungen haben sich folgen¬
dermaßen abgespielt : Nach mehrtägiger Artillerievorbereitung
gegen die verlorenen Stellungen im Walde von Avon-
court  und bei der Höhe 304 sowie gegen das rückwärtige
Geläiide steigerte der Franzose am 28 März , nachmittags , das
Feuer zu größter Heftigkeit. Nach staiken Feuerübersällen
griff er 12 Uhr nachts und 1 Uhr vormittags in Avoncourt-
Waldstellung in etwa 500 Meter Breite an und wurde durch
Infanterie - und Artilleriesperrfeuer glatt abgewiesen. Ani
29. März , 4 Ubr vormittags , belegte der Feind die Höhe 30»
und östlich davcn die neugcm mmene Stellung mit Trommel¬
feuer schwerster Kaliber und ging 4,45 Uhr vormittags gegen
die ihm an dieser Stelle am 18. und 19. März entrissenen
Grabenteile mit starken Massen  in 800 Meter Breite
zum Angriff vor. Der in dichten Kolonnen geführte Angriff
brach unter unserem scfort einsetzenden Infanterie -
und Maschinengewebrfeuer  unter schwersten
Verlusten  zusammen . Es wurde gestern bereits mit¬
geteilt, daß ein Grabenstück sich iy z Stunde in französischem
Besitz bi fand. Gerade hier aber erlitten die Franzosen die
schwersten  Verluste . Die Einacdrungenen wurden im
Gegenstoß frontal und van beiden Flanken  gefaßt.
Da sich webrte, wurde im Graben medergemacht. und die
zu entkommen suchten, wurden in dem flankierenden
Ma' chnicnocwebrhagel und durch das Fever der Artillerie
fast bis zum letzten Mann vernichtet. Am 18. und 19. März
bat der Franzose nicht weniger als achtmal  durch große
und kleine Vorstöße vergeblich versucht, die erlittene Schlappe
wettzamiick'en. In allen diesen Kämpfen, die den Franzosen
schwere blutige Opfer kasteien, blieben die deutschen «ec-
luste auffallend gering

Das Befinden des Prinzen Friedrich Karl
von Preuße «.

' W T .-B. Berlin , 31. März . (Drahtbericht .) Nach einer
hier emgelaufenen Meldung vom 29. März ist das Befinden
ict  Prinzen Friedrich Karl von Preußen so befriedi¬
gend,  wie man es hoffen könne. Der Zustand des Ver¬
wundeten gebe zu guten Erwartungen  Anlaß.

Der Tauchbootkrieg.
Amtliches englisches Zugeständnis der

großen Schiffsverluste.
Br . Gens, 31. März . (Elg. Drahtbericht , zb.) Lord Acres.

s»rd erklärte im Oberhaus , daß sich die englischen Schiffsser-
l»ste im Februar auf 281 Schiffe mit über 595000
Tonne»  und im Monat März  auf 225 Schiffe mit etwa
*02 000 Tonne«  belaufen . Lord BereSforb fügte hinzu,
« « de« kommende» schiinerrn Wetter und zunehmenden
T»»e« müßte» sich diese Verluste unvermeidbar

klbend-klusgabe.
Ein französischer Panzerkreuzer und ein

Torpedobootszerstörer vernichtet?
Br . Genf, 31. Mac ;. (Eig Trohtbericht . zb.) Der fran¬

zösische Panzerkreuzer „P o t h u a u" (5000 Tonnen ) und der
Torpedobootszerstörer „A r b u I b i e" sollen durch Untersee-
boote beschädigt oder versenkt sein. Trotz eines Dementis des
..Echo de Paris " erhält sich dieses Gerücht in Paris weiter

Oie genaue Liste der letzten
Tauchbooterfolge.

W. T.-B. Berlin, 30. März. (Amtlich.) An neuen
U-Bootserfolgen kommen nach Meldungen zurückge¬
kehrter U-Boote zu den bisher im März veröffentlichten
hinzu - 34 Dampfer . 2 Segler , 14 Fischerfahrzeugs mir
insgesamt 90000 Bruttocegistertonnen
(Vergl. die Meldung in der Morgen -Ausgabe ), und
zwar:

24 englische  Schiffe - Die bewaffneten Dampfer
„Coranda " (2733 Tonnen ), „Polo " (3001 Tonnen ) mit
Kohlen, „Trevose" (3112 Tonnen ), „Alnwick Castle"
(6900 Tonnen ) mit Stiickgut nach Kapstadt". , Fr inton"
(4194 Tonnen ) mit Eisenerz, der Fracht- und Passagrer-
dampfer „Antony" (6446 Tonnen ), der Dampfer „Clan
Macmillan " (4525 Tonnen ), „Achille Radam " (460
Tonnen ), „Exchange" (279 Tonnen ), „Rio Sorecada"
(ex Branley ) (4307 Tonnen ), mit 6400 Tonnen Zucker
siir die französische Regierung , ein Dampfer , wahr¬
scheinlich „Gleman" (3227 Tonnen ) mit Zucker von
Java nach Nantes , der Schoner „William Martnn"
mit Kohlen, die Fischkutter „Guard ", „Pencear ".
„Carlew ". „R 62". „R. 253", „L. T . 1132". „B. M.
349", „R. 125". „L. T . 667", „L. T . 962". „R. 62".

3 französisch"  Schiffe : Die Schonerbrigg „Le¬
ontine ", der Fischkutter „Rhodore" und „Etoile
Polaire ".

Der portugiesische  Dampfer „Ancola" (4297
Tonnen ) mit Kohlen.

13 norwegische  Schiffe : die Dampfer „Skrcier ",
„Algel", „Attika", „Lady" mit Holz, „Marant " mit
Sulfat und Papier , „C. Simdt " mit Eisen. „Pollux"
mit Stiickgut, Ecgcraß" mit Lebensmitteln nach Eng¬
land, „Susanna " mit Heringen, „Elenwaag " mit
Kohlen, „Freda ", „Kong Inge " mit Kohle und Stück¬
gut von Glasgow nach Marseille . „Hucin" mit Kohlen
von Sunderland nach Santander.

Der holländische  Tankdampfer „I . B. Angust
Keßler" (5104 Tonnen ), der dänische  Dampfer
„Russia" (1617 Tonnen ).

Ferner sieben Schiffs, deren Namen sich nicht fest¬
stellen ließen - ein englischer Hilfskreuzer von mindestens
8000 Tonnen , ein bewaffneter Dampfer van etwa 2500
Tonnen , im Artilleriegefecht, ein bewaffneter Trans-
poctdampfer von etwa 4'X)0 Tonnen , ein beladener
Dampfer von etwa 4000 Tonnen , zwei Dampfer von je
etwa 2000 Tonnen , darunter einer unter holländischer
Flagge , und ein beladener Darnpfer von etwa 1600
Tonne « .

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Dänische Seeleute über ihre Erlebnisse mit
der „Möwe ".

Der Kampf der „Möwe" mit einem englischen
bewaffneten Dampfer.

— Berlin , 30. März , (zb.) Aus einer Unterredung mit
dänischen Seeleuten über ihre Erlebniffe an Bord der
„Möwe" wird deui „B. L.-A." berichtet: Der englische Dampfer
„Otaki"  leistete heftigen Widerstand ; es kam mit ihm zu
einem förmlichen Kampf,  wobei 6 Mann der deutschen
Besatzung und 2 gefwnaewe Hindus getötet wurden . Die
,Möwe " geriet in Brand . der erst nach drei Tagen  ge¬
löscht werten konnte. Die zchlreichen Engländer , die ge-
farciut auf der „Möwe" waren , wurden von den übrigen
abgesondert.  Als der Kampf mit der „Otaki" begann,
sprengten die Engländer  die Eisentür ihres Gefäng-
niffes ober deutsche Matrosen standen mit H a n d g r a n a te n
bereit und hinderten die Engländer , auf Deck zu kommen.
Die , Möwe" wurde von sieben Geschaffen getroffen. Als aut
der . Otaki " der Kapitän , der erste Steuermann , der erste
Ingenieur sowie zwei Mann der Besatzung getötet waren , er¬
gab sich der Dampfer , worauf der Rest der Besatzung an Bord
genommen w-irde. D>e „Möwe" war auf ihrer Fahrt sowohl
in der Nähe Kapstadts  als - auch am Rio . Als Kohle
und Proviant  zur Neige gingen, wurde die Heimfahrt
anget '.elen . Der Kucs ging über Neufundland durch
den nördlichen  Teil des Atlantischen Ozeans . Im Lade¬
raum lefanden sich 500 bis 600 Gefangene. Am 21. März
lief die , Möwe" in den Sund ein. Die dänischen Seeleute
erklärten , daß sie auf der „Möwe" gut behandelt woroea
seien. _ _ _

Die neue Hera in Rußland.
Der „Herr Oberst".

W. T.-B1. Amsterdam, 30. März . Die „Times " ureldet
aus Petersburg vom 28. März : Der frühe« Z a r und seine

Nr. 166. ♦ 65. Jahrgang.

Familie  befinden sich noch in Zarskoje  Selo . Dre
auf Wache stehenden Soldaten grüßen den Zaren wie einen
gewöhnlichen Offizier und sprechen ihn mit „Herr Oberst !" an,

Tatsächlich Abschiebung des Exzaren nach
England?

# Stockholm, 29. März . Laut „Rnßkija Wjedomosti"
besuchte Kerenski den Rat der Arbeiterdepu¬
tierten  Moskaus , wobei er auf Fragen der Mit¬
glieder antwortete : Nikolai Nikolajewitsch wird keines¬
falls Oberbefehlshaber . (Stürmischer Beifall .) Der
Zar , von allen verlassen,  hat die provisorische
Regierung um Schutz gebeten. Als oberster Justiz-
beamter halte ich sein und seiner Familie Schicksal in
meinen Händen, aber unsere wunderbare Revolution
war fast unblutig  und ich will nicht M a r a t ssrn.
Mit einem Sonderzuge lass; ich den Exzaren nach
einem bestimmten Hafen führen und nach England
schicken. Bewilligt  mir hierzu die Vollmacht!

Bestellte Kundgebungen der
kriegshetzerischenDumaregicrung.

W. T.-B. Petersburg , 30. März . (Drahtbericht .) Wie die
Petersburger Telegraphen - Agentur meldet, trug das
Regiment Sorirerovskv,  das gesterir als erstes mit
Musik durch die Straßen nach der Duma zog, eine große rote
Fahne mit der Aufsckrift- „Die freien Soldaten des Regi-
ments Somencvsky !" Vor dem Regiment marschierten Leute,
die Banner mit der Aufschrift trugen : „Soldaten in den
Schützengräben, Arbeiter in den Weickstätten, Krieg blS
zum letzten Hauch!  Es lebe die Freiheit , es lebe die
Republik !" Als das Regiment vor der Duma angekommen
war , hielt Tschehidze  eine Ansprache, in der er u. a.
sagte : »Beweist, Soldaten , daß ihr die Löwen der Revo¬
lution  seid , daß ihr nicht gestatten werdet, daß man einen
Anschlag auf eure Freiheit macht. Es lebe die Arme«, deren
Disziplin auf gegenseitigem Verständnis zwischen Soldaten
uni» Offizieren beruht ." Tschehidze befürwortete eine kon-
strtuierende Versammlung zur Schaffung einer  betno-
kratiscken Republik.  Ein kraftvolles Hurra aller
Soldaten war die Antwort . Daraus erfdnen Rodzianko»
umgeben von 20 Abgeordneten, und sprach unter lebhaften
Kundgebungen zu den Soldaten , die er aufforderte , gegen den
furchtbarsten Fe '. nd , die Deutschen,  zu kämpfen.
Er sagte : „Wir werden unser Möglichstes tun , damit die kon¬
stituierende Versammlung alsbald einberufen wird, die Ruß¬
land regieren wird. Wir werden ollen ihren Entscheidungen
gehorchet: und werden mit unserer ganzen Kraft die Regie¬
rung verteidigen , die in Rußland durch den Willen des Volkes
ciugrführt wird. Was die Verteilung der Lände¬
reien  betrifft , so erkläre ich euch Soldaten , daß das Land,
luenu die konstituierende Versammlung sich dazu . entscheidet,
ohne den geringsten Widerstand gegeben wird." Die Soldateil
srendeten Rodzianko begeisterten Beifall und trugen ihn auf
ihren Armen durch den ganzen Saal . Darauf näherte sich
das 3. Schützen reg im ent . die Marseillaise
spielend, der Duma , mit einer Fahne , die die Aufschrift trug:
„Krieg bis zum Äußersten!  Kameraden , macht Ge¬
söffe ! Es lebe das frei : Rußland ! Das Regiment wurde von
den Abgeordneten TIchehidze und Skobelew mit Ansprachen
begrüßt , die die Soldaten zur Organisation und Disziplin
ermahnteii . — Am gleichen Tage kam in Petersburg eine
Abordnung der Schwarzmeerflotte  und Besatzung
von Sebastopol. Arbeiter dieser Stadt und Regimenter des
Schwarzen Meeres , im ganzen 30 Mann . an. Die Abord¬
nung hatte den Auftrag , die provisorische Regierung der
Duma und die Abgeordneten der Arbeiter und Soldaten zu
begrüßen und ihnen zu danken. Der Präsident der Abord¬
nung teilte mit . daß die Stärke der Schwarzmeerflotte die
gleiche sei urrd sich nicht verringert Hobe. Die Flotte , die Be¬
satzungen der Städte des Südens und die Werftarbeiter
seien beseelt von zwei Wohlsprüchen, erstens. Krieg bis
zum  Ä u ß e r st e n . bis zu einem vollständigen Steg aus
der ganzen Linie , und ein großes fteies Rußland ; zweitens,
die Schwarzme/rflctte leiht ihre ganze Kraft der provisorischen
Regierung , damit sie die konstituierende Versamm¬
lung  emberust , die festlegt, wie Rußland leben soll.
Gutschkow  dankte . Darauf wurde die Abordnung von
Rodzianko und den Mitgliedern der Duma empfangen. Neue
Reden wurden gewechselt. Rodzianko  sagte u. a., daß
dieser Krieg bis zu einem vollkommenen Sieg  ge¬
führt werden müffe, denn ohne ihn würde Rußland nicht frei
sein, weil die Deutschen  dann den Russen das a u f e r --
legen  würden , was sie in den letzten Tagen niederge¬
worfen  hätten.
Sorgenvolle französische Gedanken über die
Schwächung der russischen Kriegskrast durchdie Revolution.

Berlin , 30. März , (zb.l Paul Courcoural schreibt im
„Nouvelliste de Bordeaux " von: 24. März : Man weih jetzt,
welche Wendung die ruflische Revolution nimmt , die sich ganz
wie die Revolutionen von 1830, 1889 und 1793 entwickelt.
Wir können deshalb den Vorgängen in Rußland keinen
Beifall  zollen , glauben vielmehr, daß die russische Revo-
lr-lion für dringende Fragen , wie Führung und Ende des
Krieges , sehr ernste Folgen haben kann . Man hat jedenfalls
alle Ursache , beunruhigt zu sein.  Fraglos stelüf
die Revolution die militärischen Maßnahmen fceg
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russischen Heeresleitung an allen Fronten in Frage;
für gewisse Kombinationen deS deutschen Generalstabes dürfte
das eine wesentliche Erleichterung bilden. Wir haben uns
uur zu leicht dem Glauben an eine antideutsche Revolution
hingegeben . Zweifel mutzten aber bald auftauchen und heute
bewahrheiten sich unsere Befürchtungen.

Die Reibungen zwischen den beiden
Arbeitervertretungen.

, (Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
8 . Stockholm, 3V. März , (zb.) Die Leiter des sozia-

l i st i s che n A r b e i t e r r a t S, die sich bekanntlich der pro¬
visorischen Regierung anschlossen, hielten im Katharinensa »!
deS Taurischen Palais eine Versammlung ab, in der beraten
wurde, wie der übermächtige Machtzuwachs  des neuen
krregsfeindlichen  Zentralkomitees der Arbeiter¬
schaft abzuwehren sei. Da die iieue Partei unter Bolschewist
die gesamte Arbeiterschaft infolge ihrer intensiven
Friedensarbeit  anzuziehen drohe, beschloß der Ar-
beiterrai , sich der Stimmung des Volkes zu fügen und eben¬
falls ein F r i e d e n s m a n i f e st auszufertigen , worin die
Befreiung der Völker vom Joch der Auto¬
kratie  gefordert wird. Die Verbrüderung der kriegführen¬
den Völker wird als unumgänglich notwendig zum Be¬
schluß des Menschenschlachtens  bezeichnet . Aber
der Arbeiterausschutz will nicht die Waffen aus der Hand
legen und verlangt , daß Deutsch  l -and zuvor die gleiche
Regierungsform  einführt , wie sie jetzt in Rußland
besteht- Der Aufruf ist unterzeichnet von
Tfchehidze , Skobelew und Stelgoff.  Daß die
Resolution auf die Gcotzstadtmassen ohne Eirchruck geblieben
ist, beweist schon der letzte Aufruf des revolutionären Zentral¬
komitees

Die Bauern und die Wahlen zur
konstituierenden Versammlung.

Wiederaufleben des Kriegsinteresses in Russland.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .;

17. Rotterdam , 31. März , izb.) „Daily Chronicle" meldet
aus Petersburg vom Dienstag : Das Interesse für den Krieg
lebe wieder auf . Die Furcht vor der deutschen In¬
vasion  habe dies bewirkt. Der alte Humanitätsprophet
.Heremsko warne  in Petersburger Blättern vor der >m
Westen heraufziehenden und das von der Freiheits¬
sonne  bestrahlte Rußland bedrohenden Wolke. — „Daily
News" meldet aus Petersburg , man gründe Bauernvereine,
die auf die Wahl der konstituierenden  Versammlung
einen starken Einfluß ausüben würde, weil die Bauern etwa
70-Prozent der Stimmen ausmachten.
Propaganda der russischen Sozialisten im
Ausland für einen Separatfrieden mit

Deutschland.
(Drahtbericht unteres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf , 30. März , (zb.) „Gazette de Lausanne " be¬

dauert in einem Leitartikel die zunehmende Propaganda
unter den in neutralen Ländern  lebenden russi¬
schen Sozialisten  zur Nbschlietzung eines sofortigen
SeparatfcicdenS zwischen Deutschland und Rußland.

Rodzianko über die Lage an der Front.
W. T .-B. Petersburg , 81. März . (Drahtbericht . Peters¬

burger Delegruphenogentur .) Rodzianko teilte .den Duma-
mitzliedern mit , laut Bericht von der Front bleibe dort nichts
zu wünschen übrig . Ein Durchbrechen der Front komme nicht
in Frage . Zunächst sei eine entscheidende Operation mit Rück¬
sicht auf das Tauwetter nicht zu erwarten.

Ein Kriegsbeschlutz des Arbeiter - und
Soldatenkomitees in Reval.

W. T.-B. Petersburg . 31. März . (Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegrophen -Agentur meldet, das Komitee der
Arbeiter - und Soldatenabgeordneten in Reval habe ein¬
stimmig einen Beschluß ar genonrmen, daß die Arbeiter und
Soldaten die Waffen nicht niederlegen  werden , ehe
nicht der deutsche Militarismus zerbrochen  ist.

Dir Lage in Finnland.
Br . Kopenhagen, 31. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) In

Helftngfors traf vorgestern der provisorische Generalgouver¬
neur von Finnland ein. Der frühere finnländische Land-

tagspräsident Swinbutvud ist aus der Verbannung aus
Sibirien zurückgekehrt und mit begeisterten Huldigungen
empfangen worden. Roditschew erklärte , er halte zroischen
Rußland und Finnland ein Verhältnis , das ausschließlich auf
ein gemeinsames Außenministerium begründet werde, für
das natürlichste

Auch Oie polnischen Angelegenheiten sollen
geregelt werden.

W. T.-B. Petersburg , 29. März . (Petersburger Tele¬
graphenagentur .) Die provisorische Regierung  hat
die Einrichtung einer Kommission angeordnet, die di« pol¬
nischen Angelegenheiter'  regeln soll. Die Kom¬
mission wird f.sitstellen, an wekbcn Orten , und in welchem
Zustand sich Güter befinden, die zn den öffentlichen Reg-e-
rniigseinrichtungen Polens gehören. Sie wird festsetzen, wie
sie zu erbalten und zu verwalten sind, bis sie dem polni¬
schen Staat  wieder übergeben werden.

Eine Kundgebung der estländische»
Bevölkerung.

V/. T.-B. Petersburg , 31. März . (Drahtbericht .) Die
Petersburger Telegraphen -Agentur meldet : Der Dumaabge¬
ordnete Ramot urd General Ransei , die von der provisorischen
Regierurg beauftragt waren , verschiedene estländische Orte
zu besuchen, berichten, baß alle Mißverständnisse, die sich zu
Beginn der Reoclution zwischen Soldaten und Offizieren er¬
geben haben, gegenwärtig beseitigt seien ' und die Ordnung
überall wiederbergestellt sei. Die Soldaten hätten sich bereit
erklärt , ihr Leben für die Verteidigung des Vaterlandes zu
epfern und seien entschlossen, den Krieg bis zum siegreichen
Ende durchzuführen. Die Garnison von Dorpat  nahm
einstimmig einen Beschluß an , der provisorischen Regierung
ihre Ergebenheit  auszudrücken , indem sie sich bereit
erklärte , sie zu unterstützen, da sie im gegenwärtigen Augen¬
blick die einzig rechtmäßige  Regierung des russischen
Staates sei und daß sie Vertrauen hätte , daß die Regie¬
rung im Verein inet dem russischen Volk und unterstützt vom
Rat des Abgeordnetenrus-sckmsses der Arbeiter und Soldaten
die neu erzwungene natisuale Freiheit befestigen und Ruß¬
land zum Siege über den äußeren Erbfeind führen werde,
der immer ern Bollwerk der Reaktion und Gewalt gewesen
sei. Aichesichts dec Gefahr,  die Rußland durch dies an
Feind drebe, ist die Garnison davon überzeugt , daß die
Arbeiterschaft Petersburgs und ganz Rußlands Ber -e ' -
dignngSmittel und Kriegsmaterial  im Überfluß
zuströmen lassen werden. Rcnsei hob hervor, daß die ganze
estländische Bevölkerung die Nachricht der Bestätigung des
neuen Regimes mit Begeisterung ausgenommen und ver¬
sprochen habe, die neue Regierung einmütig zu unterstützen.

*

Der tiefe Eindruck der Kanzlererklärungen
über Rußland in Schweden.

W. T.-B. Stockholm, 3C März . De Reichskanzlerrede,
die hier wegen der Vorgänge in Rußland mit Spannung er¬
wartet wurde , wird von allen schwedischen Blättern an
leitender Stelle vielfach auch in Fettdruck  gebracht . Be¬
sonderen Eindruck niochcn die Worte über Deutschlands
Stellung zur russischen  Revolution , die überall hervor¬
gehoben werden . „Stockholms Dagblad " schreibt unter Be¬
zugnahme auf sie: Kräftiger  als Bethmann Hollweg
konnte wohl n i e m a nd von dem angeblichen Plane eines
Vorstoßes gegen Petersburg  und der Wiederein¬
führung der Reaktion  in Rußland Abstand nehmen. In¬
teressant wird es jetzt sein, zu sehen, ob die neuen Methoden
in Rußland , die soeben die politische Zensur auch für die
ausländischen Drucksachen aufgehoben  hat , die Ber-
b r e.i t u n g der Worte des deutschen Reichskanzlers verhin¬
dern werden, da sie ja die letzten Soldatendemonstvationen
ihrer eigentlichen Unterlage berauben.

Oer Krieg gegen England.
Friedensbedingungen der Entente ans der
englischen Reichskonferenz znr Beratung!

Rotterdam , 31. März . Am 28. März hat in London die
erste Sitzung des Kabinetts des englischen Reichs stattgefun¬
den, das , wie offiziell mitgeteilt wird , die Bedingungen fest-
legen wird unter denen die Alliierten zum Friedens¬
schluss  geneigt wären.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt .. Rr . 16c

Deutschland und Amerika
Wilsons „Beweise " für das Bestehe»

Kriegszustandes.
(Drahtbericht unseres ll .-Sanververrchterstattert .)

II . Rotterdam » 31. März , (zb.) „Darlv Chronicle"
aus New Dock, Präsident Wilson würde dem Kongreß
Beweis erbringen , daß Deutschland  tatsächlich selbst
Krieg eröffnet habe. Mit Ausnahme einzelner
und Deutsch-freunde werde der Kongreß einmütig  Wilsaj
unterstützen.

Kennzeichnende amerikanische Verrät
Die zwei Umstände, „die den Krieg verhindern

könnten."
Br . Rotterdam , 31. Marz . (Eig. Drahtbericht . zb.) _

Telegraph " meldet aus New Kork: Man sagt in Wallst»_
daß man sich nur durch zwei Umstände davon abhaltcn lasse
könnte, handelnd in den Krieg einzugreifen . Der eine "
der Sturz der Hobenzollerndynastie (I ), ji*
Möglichkeit von Friedcnöunterhandlungen eröffnen bütfe ;_
andere sei die Aufhebung des rücksichtsIos ei
UnterseedootskriegSs.  Keine anderen Einflü
seien genügend stark, um den Krieg mit Deutschland zu
bindern.

Erbitterte Feindseligkeiten zwischen
Aktivisten und Pazifisten sowie Deutsch

freunden.
W. T .-B. Amsterdam, 31. März , lDrahtbericht . '

„Lin es" meldet aus Washington : Die Uneinigkeit zw
den Aktivisten einerseits und den Pazifisten und T -mt
freunden andererseits nimmt einen in wer größere - ü-
fang  an . De Verbitterung ist so groß , 'daß die Reg hin¬
aus Furcht vor Unruhen in der kommenden kritischen Wo
sowohl die Kundgebung der Pazifisten , die für Montag
Washington geplant war , als auch die Kundgebung
A k t i v i st e n verboten hat.

*

Schwere Unruhen im Llsrldergebiet
von Mexiko.

W. T.-B Galvrsto ». 31. März . (Drahtbericht .) R-uM
meldet : Reisende aus Mexiko berichten, daß in der Geg'
der Ol selber bei Mrntilla im Staat Veracruz  er«
Schreckensherrschaft errichtet worden ist. Alle  Tätigkeit b>
den Ölquellen sei seit dem 9. März eingestellt.  Vi «l
Menschen seien von den Revolutionären getötet worden, dar- i
unter der englische Direktor der Ölfelder und fein englisches
Kassierer. .

**er amtliche bulgarische Bericht.
V/. T .-B. Sofia , 31. März . (Drahtbericht .) Heeresm>D

richt vom 30. März . Mazedonische Front:
Artillerietätigkeit auf der gesamten Front . Irr einze
Abschnitten Gewehr- und Maschinengewebrfeuer zwischen
Posten . Im Wardartal Flugtätigkeit . — Rumä
Front.  Nichts Wichtiges.

Die Engländer an der Linaifront
zurückgeschlagen.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T .-B. Konstautinopel , 31. März . (Drahtbericht .) üistttfl

licher Bericht vom 29. März . Tigrisfront:  Ern Ere ĝni«^
von Bedeutung -st nicht zu melden. — S i n a i f r o n t : llw>.
sere Truppen schlugen die Nachhut der England ««)
bis südlich Wadigaza , 7 Kilometer südlich Gaza , zurück. Die l
feindlichen Hauptkräfte  zogen sich weiter zurück,^
Kautasusfront-  Vereinzelte Scharmützel von Erk " '
dungsaLieilungen verliefen zu unserem Vi rteil . — An
anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung.

Von der Tigrisfront.
«Drahtbericht unseres U-Sonderberichterstatters .)

U. Rotterdam , 31. März , (zb.) Dre „Times " schreibt,
Türken hätten ihre Tigrisfrvnt nur ungenügend
stärken v -rmocht, weil sie ihre Truppen für Palästina

Nus Kunst und Leben.
' Königliche Schauspiele. Nun hat sch unsere Hofbühne

rn den Dienst der Propaganda zur Zeichnung der 6. Kriegs¬
anleihe gestellt, und zwar durch Aufführung eines gutge¬
meinten Einakters , „Gezeichnet"  betitelt , dessen Verfasser
sich Max F r i » d r i ch nennt . Gestern abend ging das Weck-
chen erstmalig über die Bühne , das seines patriotischen Zwecks
wegen schon von vielen Theatern gegeben wurde und noch
weiterhin gegeben wird. „Gezeichnet" würde sich in seiner
Anspruchslosigkeit sehr gut zur Aufführung in Vereinen und
auf sonstigen LieLkxiberbühnen eignen. Von Dlettanten , mit
heiligem Eifer aufgeführt , -dürste es seine Bestimmung viel¬
leicht erfüllen , säumige Zechner zu bewegen, sich auch diesmal
an der Kriegsanleihe zu beteiligen. Für die Künstler unserer
Hofbühne waren die Aufgaben reichlich blaß und klein, und es
ist nur zu natürlich , daß sich alle am Entfalten ihrer Kräfte
behindert fühlten . Nur Herr A n d r i a n o verstand es, seiner
Rolle Blut und Leben einzuhauchen vnd wirkte recht drollig,
erst als unwilliger , dann aber als besiegter und begeisterte:
Zeichner für die Kriegsanleihe . Für Schriftsteller ist es nicht

.leicht, ein Werk von dauerndem Wert zu schaffen, wenn er
stich um eine derartige Tendenz handelt . Sm solches Stück
/wird inaner den Stempel der Gelegenheitsarbeit tragen . Da
!haben es die Maler weitaus besser WaS aus dem Werbe¬
plakat für di« Kriegsanleihe von Fritz Erler  zu uns spricht,

stst echte Kunst. Wuchtige, breit« Flächen, ein Bild , das sich
einprägt und so eindringlich wirkt, daß von dem Feldgrauen
m Stahlhelm wohl so etwas wie eine zwingende Macht aus¬
gehen kann. Dreh steht zu hoffen, auch der Einakter „Ge¬
zeichnet" erreicht seinen Zwttk und erfüllt seine Aufgabe, die
.so schön und hoch ist, daß wir kaum wagen, so recht daran zu
glauben : Er sill uns den Frieden schaffen! B. v. N.

* Bon der Bugra . Tw „Weltausstellung für Buchgewerbe
und Gravhik " gehört zu den Werren, du vom Krieg jäh zer¬
stört wurden , die jedoch nicht preisgegeben und nicht zerstört
werben dürfen . War doch jene Ausstellung weit über ihren
iengeren Rahmen hrnauSgSvachsen zu einer KulturauSstelluna

im weitesten Smne des Wortes . Es ließ das erfolgreiche
Zusamrwenwirken aller wissenschaftlichen, künstlerischen und
gewerblichen Kreise, welche sie geschaffen hatte, auch für die
Dauer eine tiefgreifende Förderung deutschen Geisteslebens
erhoffen. Die weitgehenden Zukunstspläne , welche sich an die
„Bugra " knüpften, find seinerzeit nur zurückgestellt, niemals
aufgegeben worden. Der Zeitpunkt zu ihrer Wiederaufnahme
scheint nunmehr gekommen. Um den einmütigen und ftucht-
baren Zusammenschluß aller der Kräfte , di« am Buchwesen
und Schrifttum schaffend und verbreitend tätig sind, zur
Förderung und Bereicherung -der deutschen Geifteskultvr dau¬
ernd wirksam zu erhalten , haben berufene Vertreter der
Wissenschaft und Kunst, des Buchhandels rnd Buchgewerbes
sich vereinigt , um die Gründung eines „Deutschen Vereins
für Buchwesen und Schrifttum " in die Wege zu leiten, der ein
Sammelpunkt deutschen Geisteslebens auf der Grundlage des
Buches und des graphischen Ausdrucks überhaupt wenden und
dem großen Gedanken, der in der „Halle der Kultur " ver¬
körpert war , bleibende Gestalt und Wirkung verleihen soll.
Diesem Ziel sollen dienen : eine umfassende Zeitschrift für
geistige Kul'.ur , Vorträge und Wanderausstellungen in
Deutschland und im befteundeten Ausland scwie ein groß¬
angelegtes Museum für Buchwesen und Schrifttum , das Ser
Erhaltung und dem weiteren Ausbau der durch die Halle der
Kultur gewonnenen wertvollen Sammlungen gewidmet sein
wird. Die Reichsverwaltung , die König! sächsische Regie¬
rung , die Stadt Leipzig sowie zahlreiche wissenschaftliche,
künstlerisihe und buchgewerbliche Vereine und Anstalten haben
dem gießen Plan bereits aufrichtig zugestimmt und seine
Förderung in Aussicht gestellt; die endgültige Durchführung
wird der tatkräftigen Mitwirkung aller beteiligten Kreise :n
ganz Deutschland bedürfen . Der Gründungsausschuß setzt sich
zus.rmmen aus : Geheimer Hofrat Dr . Ludwig Volk mann,
1. Vorsitzender; IIn >veusiiätsprostssor Geheimer Hcfrat Dr.
Walter Eötz, 2. Vorsitzender; Museumsdirektor Professor Dr.
Albert Schrimm , Sckiriftkührer; KreiSbauptmami v Burgs¬
dorff, Oberbürgermeister Geheimer Rat Dr . Dittrich, Ge-
üeimer Lofrat Arndt Meyer, Universitätsprofessor Geheimer

Hoftat Dr . Gerhard Seeliger , Kommerzienrat Artur 'S«
mann , Professor Walter Tiemonn.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Rene S chi cke I c 6 Schauipüi

„Hans rm Schnakenloch ", das bei der Uraufführung
Frankfurt a. M. nur geteilten Beifall fand, wurde mit
Erfolg am Kleinen Theater in B e r l >n gegeben. —
Wedekind  bat ein neues dreiiktiges Drama beendet,
den Titel „Herakles"  führt . — .Johannes Boese,
Berliner  Bildhauer , hat eine Büste von Anna Schram«
für das Grabmal der Künstlerin vollendet. Eine zweite Düst
soll im König! Eckwuspielhaus ausgestellt werden.

Bildende Kunst und Musik. Großherzag Ernst Ludmr
von H « s se n bat aus Anlaß seines 25jährigen Regierung
jub 'läums 50 000 M. zur Unter st ützung von K ü n s
lern  gespendet , die unter dem Druck der Zeit besonder
leiden. Van diesem Bettag sollen je drei Zehntel die
meine deuffche Kuvitgenossenschaft, der Deutsche Künstle
und der Verband der Kunstfreunde in den Ländern
Rhein sowie ein Zehntel dre Freie Bereinigung Darmst"
Künstler erb-rlten . — Mix Weingartner  hat zu
EgerS Komödie „Adam, Eva und dtp Schlange" e' k
Bühnenmris ' k geschrieben, die bei de» ersten Aufführun
im Berliner Kleinen Theater gespielt wird.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Anterhattende MkLtter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr . 4:
Zu Ostern . . . Von Alfred B r a t t. — KriegSbiDer

dem Orient . Von Oskar Seelig. — Der amerikan
Soldat . Von E. Hampe. — Darum . Gedicht von G
Spar wasser. — Lampel . Von Wilhelm Scharr«
mann. — Katermarqen . Van Michael Choral. — 4
imb Rätsel.
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sonntags ist (iss Atelier nur
von momns 9 bis mittags

[2 Uhr ununterbroc hen geöffnet.

Grratista Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

12 Uhr ununterbrochengeöfTnet.

florlannort hit l*i Hnril «<* sMek In welcher Preislage) bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgendIttllUdl Du 1b)• ll |ldl « eine Bedingung, wie Kaufswang von Rahmen usw«(auch bei Postkarten-Aufnahmen,?

Trotz der MlHg.
Preise Garantie
Nur Haltbarkeit

der Bilder.

G -anz umsonst
12 Visite. . .. u12 Visite«

matt
i v. M. 4.59an |

(2 Kabinetts!
matt

8 Mait.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Eitra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

eine Tergrössereng seines eigenen Bildes(einsebL Barten 30X36 cm).

1099 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der aachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 . .41ISamson « Cie.Lin.
kt

12“ l 1.90
Mk.
an

12 Viktoria|
matt

5 Mark.

IJLYisitos
■ . für

12 Prinzeß

für Kinder t-,ww | 9 Mark-
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

TeL 1986. Wiesbaden, Gr. Surgstr . 10.
tr.MordnuligiiberijenPerkehr!

mit aûlänötfdiem Mehl.
<A«sz «g ««s der Verordnung v»m IS . März 1917,

Reichs -Gesetzblatt Seite ASS.)
8- t

Die Kommunalverbände haben Höchstpreise über die Abgabe von
und Roggenwehl, das aus dem Ausland stammt oder aus

ländlichem Getreide erwählen ist, sowie für Brot, das ganz oder
eile aus solchem Mehl hergestellt ist, an Verbraucher festzusetzen,

bei dürfen die für die Abgabe inländischen Mehles und Brotes gen¬
etzten Kleinhandelspreise nicht überschritten werden. Soweit Höchst¬
er für die Abgabe von inländischem Mehl und Brot an Verbraucher

Hefetz! sind, gelten diese bis auf weiteres auch für die im Satz 1
annien Erzeugnisse.

§. 2.
Wer Weizen- oder Roggenmehl, das aus dem Auslande stammt,
au- ausländischem Getreide erwählen ist, in Gewahrsam hat, ist
ichrrt, dem Kommunalverband in dessen Bezirk sich das Mehl be»

l. die vorhandene Menge binnenS Tagen anzuzeigen.
Wer Verträge abschließt. kraft deren er die Lieferung von Mehl,

im Absatz1 bezeichneten Art verlangen kann, hat dem Kommunal-
tand binnenS Tagen nach dem Abschluß des Vertrages hiervon
zeig-: zu erstatten. Diese Vorschrift gilt nicht für Mehl, das zum
-brauch im eigenen Haushalt, oder in der eigenen Wirtschaft
"mmt ist.

W 3 und 4 pp. . .
8 5.

Mst Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
«usend Mark oder mst einer dieser Strafen wird bestraft:

1 wer den Höchstpreis(8 1 Abs. 1, 2) überschreitet;
3. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrags auffordert,

durch den der Höchstpreis(Nr. 1) überschritten wird, oder
sich zum Abschluß eines solchen Vertrags erbietet;

3. wer die ihm nach8 2 obli genden Anzeigen nicht innerhalb
der darin vorgeschriebenen Frist erstattet oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht.

Nê en der Strafe können die Vorräte an Mehl oder Brot, auf die
d : juw derhandlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterschied,
sie dem Täter gehören oder nicht.

8 6 Pv-
8 7-

Dies« Verordnung tritt mit dem 20. März 1917 in Kraft.
Berlin , den 13. März 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
Dr . Hel Her Ich.

tot
Vorstehender Auszug wird hiermit zur Kenntnis gebracht mst dem

werken, daß besondere Höchstpreise für ausländisches Mebl. sowie für
das ganz ober teilweise aus ausländischem Mehl bergen ellt ist, nicht

«̂«setz, werden. Es gelten somit auch für ausländisches Mehl, bezw
daraus hergestellte Brot, die für die Abgabe inländischen Mehles und

vtes ststgesctzten Kleinhandelspreise. F 451
Wiesbaden , den 27. März 1917.

Der Magi ^rat.

Fertige Herren - Kleidung aller Art,
Märtel , Paletots , Ulste -, Anzüge,
Touristen-, Jagd- u. Loden- Kleidung, Amts-
foben, Livreen und Berufs- Kleidung, Uni¬
formen und wasserdichte Feldkleidung.
Mass-Anfertigung in bester Ausführung

such bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Konfirmanden '- Anzüge
a,!* guten Friedensstoffen in blau, Marengo, schwarz
u»d dunkelgemusterten Stoffen zu niedrigen Preisen.

Gebrüder Dörner,
Spezialgeschäft. Msuritlasstrasse4.

Bekanntmachung.
Die bei der Städtischen Gartenverwaltmig angemeldeten Samen-

menge» sind bereit gestellt, und können von Montag , den 2 . April
an gegen sofortige Bezahlung abgeholt werden. F451

Stadt . Gartenverwaltung.

t Amtliche flmtiatn1
Verzeichnis

der in der Zeit vom 13 bis einschl.
22. März 1917 bei der Königlichen
Polizei - Direktion Wiesbaden ange-

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Portemonnaies

m:t Inhalt . 1 Ohrring mit einer
großen Perle , 2 Milchkannen, ein
Pferdeschweif, 1 Kneifer mit Double-
Einfassung . 1 Bündel schmutziger
Wäsche, 1 Fahrrad , 1 Handkoffer
mit Schreinerwerkzeug, 2 Broschen
mit Photographien , 1 kleine schwarze
Rüsche, I Reichskaffenschein, ein
Taschenmesser, 1 Armbanduhr , ein
schwarzer Perusicmermuff . 1 Damen-
Regenschirm, 1 Nadelbrosche, eine
Korallen-Halskette, 1 Damen -Hand-
rasche von Nickelgeflecht, 1 Spazier»
stock, 1 wollene Pferdedecke, ein Jn-
fanteriehelm.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Hundester: , r.

Die Besitzer von Hunden im Stadt¬
bezirk Wiesbaden werden davon in
Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr
1917 bis spätestens 21. April d. I.
bei der Stadibauptkasse im Rathause,
Zimmer Nr . 2, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung
der Hundesteuer bewirkt werden
kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorige»
Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen, für welche Steuerbe¬
freiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft. *

Wiesbaden, den 26. März 1917.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.
Standesamt Wiesbaden.

(Stal#ros.Zimmer Nr 30; g.Sfine, anSsduntaae»Bon8 bii l/il Uör: für EheschUeömise» >mr
Dienstags. Donnersrag» und Samsiogs.)

Sterdefäüe.
März 21.: Julius Becker. 19 I . —

Rentner Otto Vogelfang, 69 I . —
Witwe Karoline Heinrich, geb.
Kramer , 62 I . — Kaufmann Karl
Preß , 73 I . — 22.: Kaufm. Franz
» esre, 71 I . —> Ehefrau Dkarie
Frangenheim , geb. Drees , 64 I . —
Gustav Schnug, 3 I . — Robert
Teufer , 10 M. — 23. : Ehefrau
Maria Deher, geb. Erdmann , 62 I.
— Witwe Emma Vogts, geb. Ser-
vaes, 78 I . —• PrivatmcmnFricd-
nch Hetterich, 86 I . — Ehefrau
Philippine Erecelius . geb. Spitz,
67 I . — Bureaugebttfe Friedrich
Grüdevbach, 72 I . — 24.: Pflegerin
Katharina Gerhardt . 56 I . — Ehe¬
frau Bertha Reu sch, geb. Frischeisen,
27 I . — 25.: Paula Heimerdinger,
6 M. — Witwe Dorothea Cruciger,
geb. Zwiek, 8l I . — Wilh. Nevian,
3 M. — Witwe Ellen Potter , aob.

ordneh, 67 I . — Witwe Karoline
änz, geb, Lorbs, 93 I . — Witwe

„nna Lo' tre , geb. Müller , 68 I . —
Rentnerin Eugenie Kupsch, 73 I . —
Lehrerin a. D , Agnes Haßlacher,
61 I . — 26.: Ge ri chts kanzlergehi lfe
a. D. Wilh. Maver . 78 I . - - Ober-
bahnasststent a. D . August Möhcii
66 I . — Schuhmacher Karl Ruff

— Katharina Kävvele. 90 I

K SirWtfie%«;tigen~W
«itsancieCifcPe Aircba.

Sonntag , 1. Avril «Palmsonntag ).
Marktkirche.

Samstag , 31. März , 11.30 Uhr:
Beichtgottcsdierrst. Pfr . Schußler. —
Sonntag , vorm. 10 Uhc: Pfarrer
Schühler. Konfirmation und heil.
Abendmahl. — Kinder - Gottesdienst

1.80 Uhr im Gemeindehaus , Dotz¬
heim« Straße 4. Pfr . Schützt«-:. -

Mittags 12.45 Uhr : Gottesdienst für
die Militärgemeinde . Konfirmation,
Beichte u heil. Abendmahl, Kon-
sistorialrat a D . Neudärffe ' . —
Abendgottesdi enst 5 Uhr : Dekan
Bickel.

Bergkirche.
Vormittags 10 Uhr : Konfirmation,

Beichte u. heil. Abendmahl. Pfarrer
Veesenmeper. — Kinde ryottesdienst
11.30 Uhr, in: Gemeindehaus , Stein-
gaffe 9: Pfarrer Grein . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Leesenmcper. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 9.30 Uhr : Pfr.

1>. Schlosser. Konfirmation , Beichte
u. heil. Abendmahl. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Weinsheimer.

Lntherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Lieber. Konfirmation u. Abendmahl.
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Geh.
Konfistorialrat l>r. Eibach. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl.)

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 1. April , vormittw

10 Ubr : Konfirmation , Beichte u.
Abendmahl. Pfarrer Eichhoff.

Christi. Verein junger Männer,
Oranienstraße 15.

Sonntag , den 1. April, abends
8.30 Uhr : Allgemeine kirchliche Bibel-
und Gebetsstunde.

Liotkolilcke Arrrkg.
Palmsonntag . 1. Avril.

Die Kollekte am Palmsonntag ist
für den Bonttatiusverein , die
Kollette am Kaofreitag ist für den
Deutschen Verein vom heil. Lande
bestimmt. Die Kollekte nach den
Fastenpredigten ist für bedrüftige
Erstkommunikanten bestimmt.

An das Fastenalmosen sei erinnert.
Pfarrkirche zum heil. BvuifatiuS.
Heil. Messen: 5.30, 6.90, 8 Uhr,Kin! — -- - -

selben
daraus
heil. Messe 11.30 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr : Christenlehre mit Kriegs
andaM . Abends 8 Uhr : Fasten
predigt mit Andacht. Für de»
3. Orden ist nachm. 4.30 Uhr Predigt
und Andacht im Hosviz zum hell.
Geist. — Montag , Dienstag und
Mittwack sind die heil. Messen um 6,
6.45, 7.05 und 0.15 Uhr. 7.05 Uhr
sind Schuilmessen. — Dienstag,
abends 6.15 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Gründonnerstag : Erste Aus¬
teilung der heil . Kommunion um
6 Uhr, daraus halbstündlich. Feier-
'iches Amt 9 Uhr. Während des

-uzen Tages ist stille Anbetung des
^ 'rheiligsten. Rachm. 3 Uhr : An-

f't der Eritkommunikanten , Abends
'6 Ubr ist Predigt mit sakra-
ntalrscher Andacht. — Karfreitag:

M-6tärgottesdienst (Predigt mit An¬
dacht) 8 Uhr. Beginn der heil.
Zeremonien 9 Uhr. Wählend des
ganzen Tcrges Besuch des hl. Grabes.
Nachm. 3 Uhr : Andacht der Erft-
koininunikirnten. Abends 6.30 Uhr ist
Fastenpredigt mit Andacht. — Kar-
samstag : Beginn der heil. Weihen
6.30 Uhr. — Feierliches Amt 9 Uhr.
Feierliche Auferstebunas êier abends
8 Uhr. Beichtgelegenheit: Palm¬
sonntag, moraens von 6.30 Uhr an,
Dienstag , nackm. 6—7 Uhr, Mitt¬
woch. nachm. 4—7 und nach 8 Ubr,
Gründonnerstag , morgens von 6 Uhr
an, an den drei ersten Wochentagen
nach der Frühmesse, Karsamstag.
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr,
kür Kriegsteilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

munion des Marienbundes und der

Erstkommunikantinnen ). — Kurde r-
gottesdienft (Beil. Messe) um 9 Uhr;
danach Palmenweihe und Prozession;
Hauptgottesdienst mit Gesang der
Passion durch den Kirchenchor um
10 Uhr, Nackun 2.15 Uhr: Christen¬
lehre iL Aichackr, um 6 Uhr Fasten-
pcedigt und Andacht. — An den
Wochentagen sind die Herl. Messe,r
um 6.30, 7.15 und 9.16 Uhr. — Mon¬
tag und Mittwoch, abends 8 Uhr:
Kriegsandacht, — Am Gründonners¬
tag ist um 6 Uhr erste Austeilung
der heil. Kommunion, von da ab icde
halbe Stunde . Um 9 Uhr ist feier¬
liches Hochcnnt. Während des Tages
ist stille Anbetung, um 3 Uhr : Bet¬
stunde für die Erstkvmmuuikanten,
abends 8 Uhr : Sakramentalische An¬
dacht. — Am Karfreitag ist um
9 Uhr Beginn der heil, Ceremonien;
um 3 Uhr: Kreuzwegandacht für bte
Erstkominunikanten ; um 6 Uhr:
Fastenvrodigt und Andacht. — Am
Karsamstag ist um 7.30 Uhr Beginn
der heil. Weihen, um 9 Uhr ist Amt.
— Beichtgeleaenheit: Sonntag und
Gründonnerstag , morgens von 6 Uhr
aii, Mittwoch und Samstag von i —7
und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirdie.
6 Uhr: Heil. Messe, 8 Uhr: Heil.

Messe mit Ansvrache (gemeinschaft¬
liche heil. Kommunion des Männer-
avostolats), 9 Uhr: Kindergottes-
dienst, danach Palmenlveihe ; 10 Uhr:
Hochamt. Nachm. 2.15 Uhr: Christen¬
lehre und Andackst, abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7 u. 9 Uhr ; Mittwoch 7 Uhr: Schul-
mxffe. — Montag , abends 8 Uhr:
Kreuzwegandachi, Mittwoch, abends:
Fasten andacht. — Gründonnerstag,
6.30 Uhr: Austeilung der heil. Kom¬
munion , danach halbstündlich: 0 Uhr:
Feierliches Amt. danach Uebertragung
des Allerheiligsten; während des
Tages stille Anbetung ; abends
8 Uhr : Sakramentalische Andacht. —
Karfreitag : Die feierlichen Zere¬
monien beginnen mn 9 Uhr: während
des Tages ist Besuch des hl. Grabes:
abends 8 Uhr: Letzte Faftenvredigt
u. Andackst. — Karsamstag : Beginn
der heil. Weihen um 7.30 Uhr ; das
Amt ist gegen 9 Uhr. — Beickstge-
legenheit: Mittwoch, 5—7 und von
8 Ubr ab, Gstindonnerstag , früh von
6 Ubr an . Karsamstag , 4—7 und
von 8 Uhr an.

Pttkatkariseke Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 1. April , vormittags
10 Uhr: Amt mit Predigt . Pfarrer
Demmel aus Heßloch.

Evangel.-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 1. April (Palm¬
sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Predigt-
gottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangeiisch-kntherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther,

Kirche in Preußen zugehörigst
Ev. Gemeindehaus, Dotzh Str . 4, 1.

Sonntag , den 1. Avril (Palm¬
sonntag), vorm. 9.30 Uhr: Beichte.
Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst u.
heil. Abendmahl. Anmeldungen von
9.15 Uhr an. Pfarrer Wagner.
Ev.-lnther . Dreieinigfeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Sonntag , den 1. Avril, vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten- Gemeinde»

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweldenstraße
(Immanuel - Kapelle).

Sonntag , den 1. Ilpril , vormittags
9.45 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindecgottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Zionskapellc (Baptistengcmeindr),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 1. April, vormittcigs
9.30 Uhr: Predigt , Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Nenapostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 1, April (Palm¬
sonntag), vorm. 9.30 Uhr: Hawpt--
- ittesdienst. Nachmittags 3.30 UhosaotteSdienst.
Gottesdienst



I-

G-tt» « . « amStag, 31 * März 1917* Wiesbadener Tagblatt» Skbeub-Äusgane . LrsteS ylaü.

Kunstgeschichte,
Literatur,
Philosophie.

Aumeldungen für neirbeginn. Kurse
rr. Einzelunterricht nimmt entgegen

I*r . Adele Reuter.
Lmsrlberg L : : Fernruf 4744.

Sprechzeit: Montag, Dienstag Frei-
tag u. Samstag von 1K—1 Uhr.

Französisch— Englisch
Italienisch — Spanisch —, Gramm .,
Sunueriai , ft»rref », aründl . Ans-
landstud.. übern , llebersev.. staatlich
grvr. Lehrerin . Preis mäßig . Räh.
Gneiseuanft raße 18. 1 t- 3—5 Ubr.

SÄoniKreibei
lernen Sie in kurzer
Schwalds ckrr Str

«n
sit Näheres

Umpreffen von

Damenhüten.
Modelle zur Probe.

Puh « fchäft Bleichstraß, 40. Par t.

Zchlih-Reparatur
e rs . Telephon 3033.

: : Mäßige Preise.
Mauer,

Solide Arbeit

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwärze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom « nächsten di» m
alltrfei o«f,eo Genre.

I Initial&Cu
Klrehgasse 39/41.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Bewerbungs - u. Befreiungs -Gk-'nche, Militär . Eingaben jeder Art führt 8Bewerbung !̂ u. BefretungK-Ge'nche, Militär . Eingaben jeder Art führt

sachgemäß aus : RechtSbü.o iiulUob, Äieöbade », Wörthstraße 3.
Auskunft in Rechts- u. Unterstützungsiachen. (Allererste Referenzen.)

MaNhvtkfOiO ^ ein gute« Ersatz für fehlende
IlillUUvlllClv Seife,ein Vorzug!. Mittel -.Waschen
u. Reinigen der Haut in Paketen zu 40, 75 u. 2.50

Schützeubof - Apotheke , Lauggasse 11.

Pädagogium Neuenheim -Heidel
Seit 1885: 8*0 Einjährige , 212 Primaner (7/8. KJ.).
Kriegs )ähren 78 Einjahr .. 44 Prima , u. O II . Famfl]

Seife
«f

In stolzer Pflichterfüllung fiel für fei« Bott nach langen,
schweren Kämpfen mein einziger Sohn , mein lieber Enkel, der

Nttefeldwebei

Karl Kehr,
Ritter des Eiserne» Kreuze» I . uuü II . Klafft.

In stiller Trauer:
Frau G. Sehr . Frau K»«teMer.

Wiesbaden » den 31. Ltärz 1S17.
Bon Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Freunden und Bekannten di« Nachricht, daß nach erfolgter
Ueberführuug die Beisetzung unseres lieben, guten , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders

Adolf Schlerf
«i « f. Freüv . Gefr . Füstlier -Regt . L/80

in aller Stille auf dem Südftiedhof stattgefuuüen hat.

J . Schlerf und F«mM ».
Wiesbaden » im Marz 1817.

Biederfeh 'n war feine »nd unsere Hoffnung.
Den Heldentod starb in einem Feldlazarett nach schwerer

Verwundung uuftr lieber Sohn » Bruder und Reffe

August Jclbrenberg
im 21. Lebensjahr . An ttefer Trauer:

Robert Kahlenberg , zurz. im Felde, u. Familie.
Wiesbaden (Slauenthaler Str . 11) , 31. März 1917.

«m Souutag , des L April , find von 1 « he mtttagS ab nur
WieSbadeuer Apotheke« geöffnet : Bismarck-Apotheke, Msmarckring 2l,,
Apotheke, Warktstr. 28, Taunus -Apotheke Taunusstr. 20, Victoria-Ach
Ahenrstraße 45 und WilhÄmS-Apokheke, Luifsnstr. 4. Diese Avothek,
sehen auch den Bpotheken-Rachtdienst vom I . April biS einschließlich
von abends 8 bis morgens 8 Ubr.

Statt ber »itfrmr Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem Ratschluß gefalle

unsren lieben, guten Vater , unseren herzensguten Großvo
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Schneidermeister,
nach schweren:, mit der größten Geduld ertragenem Leiden,
dein che vollendeten 77. Lebensjahre zu sich in die Ev'
zu nehme».

Die tirftrauerude « Kruder.
Katharina Schlote«, geb. « ltenhofe»
Anua Roth , geb. Alteuhofe«
Julius Alteuhofe », z. Zt . im Felde
Johanna Stumpf , geb. Alteuhofe»
Jacob Schlote«
Ferdinand Roth
«eriche» Altenhofen, geb. Auch»
Johann Stumpf
»nd 8 Enkel.

Wiesbaden , Düffeldorf . Biebrich, Waldmannshanfs «.
Die Beerdigung findet Montag 47s Uhr, von der Leichen¬

halle des Südfriedhoses aus statt.
Trauerhaus : Dotzheimer Str . 88.

Am 29. Mörz entschlief sanft nach jahrelangem, schv
Leiden im 34. Lebensjahre mein lieber, guter Sohn, mein
lieber Bruder, unser lieber Schwager, Neffe und Vetter,

Herr Wilhelm ThUM.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene«:

Fra» Karaline Ttl «rn » Wwe.,
Adolf Thur« und Fr»».

Meobode «, 31. März 1917.
Rhein gauer Str . 14.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

.Nach treuer Erfüllung seiner Pflichten für das Vaterland verschied sanft an
den Folgen eujer schweren Lungenentzündung am 28. d. Mts. im Lazarett mein lieber,
herzensguter V* nn, meines Kindes treusorgender Vater, unser guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Hermann Meyer,
' , ' j Unteroffizier im Landst. - Inf .- Bat . Wiesbaden,

im 42. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Meyer, geb. Oiehl.
Wiesbaden, den 30. März 1917.

Weissenburgstrasse 8.

Pie Beerdigung findet am Montag, den 2. April, nachmittags 2Uhr,  auf dem
Sfldflriedhof statt. — Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen. 388

Gestern abend 9*/4 Uhr verschied sanft nach langer» schwerer,
mit größter Geduld ertragener Krankheft unser inuigst geüebh
Söhnchen und Brüderchen

l)ugo
im jungen Alter von bald 11 Jahren.

In tiefster Trauer:
Krauz Trouchon u. Kran , Paula , geb. Schwarz.
Elimar Troucho«.

Wiesbaden (Reugasse 2), 21. März 1817.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. April, nach« . -
3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdftiedhofeS aus statt.

Heute nacht 12 1/a Uhr verschied ganz unerwartet mein guter
Mann, unser treuer Vater, Bruder und Onkel,

Peter Alzen,
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten:
Julie Alzen, geb. Ciouth,

und Kinder.
Wiesbaden, Crefeld, Guayaquil (Ecuador).

Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten . — Die Beerdigung
findet am Dienstag , den 3. April , nachmittags 3Va Uhr , vom Sadfriedbof aus statt.

Plötzlich und unerwartet verschied mein heißgeliebter,
guter , unvergeßicher Mann , meiner Kinder so treusorgev"
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Philipp Me«
im Atter von 34 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Fra« Katharine Ue«. geb. Wtlhrl

nebst Aiader ».
vierstabt , den 31. März 1917.
Die Beerb gung findet statt Sonntag , den 1. April , uach»»4

3 Uhr vom Trauerhause tz nteraaffe 6, aus.

K» .tksag »« g.
Für die viilen Beweise herzlicher Teilnahme bei dt»

unersetzliche« Verl«sie unseres lieben Gatten und Late
ragen innigen Dank

Ml «« MaUmerscheldt , M « e.
u. Soff ».
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Walhalla.
Morgen Sonntag , den 1. April , morgen « 11 '/» Uhr:

Wohltätigkeits-früh-Konzert
zum Besten defc Wiesbadener Kreiskomitees von » Roten Kreuz “ ,

...s.fahrt.... Tnlpenstiel -Orchester.
Kurhaus-Veranstaltungen

am Sonntag , 1. April.

Abonnements- Konzerte.
Jfnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
<Xeserve-Infanterie-Regmients Nr. 80.\ I-pitung: Kapellmeister Haberland.

Nachmittags 4 Uhr:
il . „Ran an den Feind “ , Marsch
T von H. Blankenburg.
2. Ouvertüre z. Oper „ Das goldene
. Kreuz “ von J . Brüll.
!g. Fantasie über das Lied „ Das

treue deutsche Herz “ von
A. Schreiner.

4. Dorfkinder , Walzer nach Motiven
aus der Operette „Der Zigeuner-

l primas “ von Kalman.
5.  II . Finale aus der Oper „Ariele,

die Tochter der Luft “ von Bach.
8. Korallenklippen , Mazurka von

Fr . Lehar.
7. Potpourri aus der Operette
, „Polenblut “ von O. Nedbal.

Abends 8 Uhr:
l. Wenn der Kaiser ruft , Marsch

von H. Blankenburg.
L. Ouvertüre „ Deutsche Volkslust“

von Herold.
8. La Paloma , mexikanische « Lied

von Yradier.
4. Künstlerleben , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Fantasie aus C. M. v. Webers
! Oper „Oberon “ von Rosenkranz.
8. Intermezzo a. Offenbachs „Hoff-

manns Erzählungen “ v. Fetras.
V. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von Unrath.

t ümlliifie Anzeigen ^
Lonnenbera M

Befauntmachung.
Stuf Grund des Sj 49a der Bundes

irats Verordnung über Brotgetreide
> Mehl aus der Ernte 1916 Vom
Juni 1916 wird für den Land»

eis WeSbaden mit Ausnahme der
wobt Biebrich der Preis für einen
,-arb Roggenbrot im Gewichte Von
1789 Gr . iDerkauiZgewicht 24 Std.
nach dem Backen! auf 79 Pfennig fest-gesebt.

Mese Fetzsetzung tritt mit dem
Tag der Veriunddgung in Kraft.

W esbade», den m.  März 1917.
9lentenS bt« KreisansfchuffeS.

Der Borst tzende, von veimbnrg

parkillen r
* aegen
;Ka?arrh- Husten*
*H^serkeiLVer5ch!eimung|

Onfluenza

t SdiadTlelppeiS*riIt»l.

| PafiflllenfisbrikBadenBaäen
ko * ^

Mrd veröffentlicht.
Donnenberg, den 22. Marz 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt.
Bekanntmechnng.

Betrifft Fundsache,
i Geftrnden : Eine goldene Damen-
Mr mit Kette.

Nähere Auskunft im Rathaul
iZimmer Nr . 3, vormittags von 9 K
>9 Uhr

Bonnenberg . den 27. März 1817.
Der Bürgermeister . Bnchett.

Aushang baa  Bekanntmachungen.
l ©-3 find folgende Bestrmmunqen er-
Mafien worden:
; 1. vom Gouveru««r der Fsstmng
Mainz:

») Nachtrags - Bekanntmachung ,
der Bekanntmachung Nr. W. I 761/
1/ K.-R.-L. vom 81. Dezember lölö.
vetreffeich BerSusterung ». , Berar-
oettun^S. , und LewsgungSverbot für
«Ek>-, Trikot -, Wirk- n. Strickgarn:

■? > A»öch ?ivreise für Svinnpcchier
er Art , sowie für einfache ge-
arnte oder geschnürte Papiergarne,

mit anderen Faserstoffen nicht
«rmrscht sind;

Verordnung vom 12. Februar
7917 über die verschärfte Meldeofticht
Eff  alle Personen , die in dem Kreis
Tmgen und die zum Bereich der
Kestun« Mchnz geKrendm Teile der
"tttfe Wien  und Rheingau zn-reisen;

ai Verordnung dom 12. Februar
.über Verbot der Besprechung

MUiiSmscherMahnohmen usw.;
Befanntmachuri>g vom 12. Febr.

1917 über die strenge Geheimhaltung
Sjt Vorkehrungen, die die Heeres»
zettuag zur Verteidigung des Vater-
^Ndet trifft:

Verbot de« Umberziehens von
, . ern und sogenannten Bären-
S« rk>anden vom 7. Februar;

- dom stellvertretenden General-
Mmmant« des 18. A"m« k0rvS: Ber-

Re cksmarkab-fluffeS
1917* 01  d ^ ande vom 29. Januar
rA b̂om Vorfitzenden des Kreis auS-
Mulles über die Ablieferung der
^"Enrffiichte vom 15. Februar 1917.

vie Einwohner werden darauf h-n.
A -aiesen. datz Abdrücke dieser Verord-
k»u,gen mn Rathaus in der Zeit
SP« ®9. Mär , bi, 5. April 1917 zum
Byi yt ug gebracht find. Es wird zur

gemacht, sich eingehend mit
zT: . Bestimmungen vertraut zu*

«mnenberg , den 27. März 1917.
D« Bürgermeister . Buchelt.

Hosenträger.
Id - Hosen
rfertigte
n Mgst
iffih , 5!

.. Kräftige Feld - Hosenträger und
starke, felbstdrrfertigte Handschuhe
u. Mrlitärmützen Allicht bei 377
Fritz Strencch , Kirchgasse 50.

Zopfein allen
Farben und
Preislagen

vorrätig bei

Fr isearR. CtrlacQl. Bnrg str.10.
Tapeten, Linoleum
TapttenhanS Wagner , Rheinstr . 79.KWMW'
wieder ein getroffen.

Am  tritt er,
_Walramstratze 18.

Hochfein. 25—Süjähr.

Kirsch-, Schlehen-,
Zwetschenwasser,

Hochs, alte Rutz-JohanniSbeer -Kirsch.
Liköre, franz . llognae. garant . über
10 Jahre alt, zu verkaufen
__ Eckernfördestratze 17, P . r.OcirsenaÊxTräSt

undRoBllion-Worfel
frisch eingetroffen.

Fr. Michel, «»-x »---
Crtzme-Stärke

Drogerie Moebu«, TannuSstratze 25.
Empfehle

Zeifenersatz
in fester Maste mtt vorzügl. Wo
kraft, «a -kenfrei.  Bleichstraße 13,

ĵ Plal̂atĉ J
Wotaimg in zennieten1

auch mit Angabe der Ztmmerzahl
ul Pipiir ud » {gezogen aif Pappdeckel

Kll «,

Das Hans
für moderne

Herren-, Knaben- und
Sport-Kleidung.

Grosse Auswahl
Gute Qualitäten.

Ernst Jfeuser
Fernrof 274. WißSilfltlßtt, Kirchgasse 42.

Brillaiilcun.Pcrlcn
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
1 Schreibmaschine,
1 Pianino . nußb..
1 Büfett , nnßb.,

gesucht. Ofterten unter G. 243 an
den Tagbl.-Lerlaa.

Piano
i kaufen gesucht. € ff. mit Preis
oitschliekfach 102 Wiesbaden.

mntike Mödel,
Gemälde , Porzellan,

als Tasten. Figurenu. Uhren lauft
SU guten Preisen Rosenau, Markt-
Platz  3 . Telephon 6584. _

«ntifcftWMeir
antike Porzellane , auch figür¬
liche Gegenstände , sowie
Standuhren kauft zu hohen
Preisen

Frau Luftig , Taunusstr. 25.
(ButtrilTMlafiliHicr,

Vertiko u. eine vollst. Küchen-Einr.
zu kaufen ges. Off. mit Preisang.
l^ .^ Wl _an .^ n Ta ybL-Verlag.  ,Möbel, gebe. Geigen,
Mandolinen . Bratschen. Cellos, auch
Pfandscheine kauft >Postkarre gen.l

iliUll Wagemannstr 12,
r mUterttM

eines Pensionat « we den gesucht 20
kompl. Fremdenzim. mit 1 und zwei
Betten, Speisez., Wohnz., Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Oft , u. I . 711 an  den Tagbh- Berlag.

ft mit Preis
Sekretlir oder

u kaufen gesucht.
~ ichl-eßrach 192 Wiesbaden.

Büche»schrank
u. Küchenschrank zu laufen gesucht
Moritz,'tr öste 40, 3.

a kaufen
frei»

Kleiner Kasten schrank
esucbt. Gell.

lostschliestsach lÔ ŴieSSa!!
ende chemische FcSrik sucht

a möglichst sofortigem Eintritt zur
ührung der Kontokorrente ' ein«

durchaus zuverlässigen

«I heben in der

Prima Ferkel
m  bert Zinn . Platter Straste 81a.

JFtlfd)niribr»Dt3ltpn,
owi« hockstragende, frisch cinaetroften

Aag. Ritzel,
Platter Straße 130. Telephon 1793.

10 Henw
Stamm jung . leg. Hübner,

Pfeffer , Zimmet,
Qual ., gestost., je 350 Gr ., vonrte

ritz, abftu©.
angebvte unter
Lailchl.-Verlas.

iS- oder Tau"
O. 245 an ■

mit guter Handschrift, Kenntnis der
Schreibmaschine und Kurzschrift, für
dauernde Stellung . Geeignete Be-
werrbungen — auch von Kriegsbe¬
schädigten — erbitten wir uns mtt
Angabe der
unter Beil
schritten u
Tagbl,-Verlag . _
Helenenstr. 30721 ... schon

evtl. 2 Betten, sofort zu vermieten.

P tloreu DWkri -Stllhiuyr
mit schwarz-rot -gold. Gipfel Freita
abend vom Bahnhof bis Adelheidstrl
Abzugeben gegen Belohn. Adelheid¬
straße 25. _ _ _

Berloren Mittwoch, öön 4 vis
6% Uhr.

yMene Nerlkv-Kslsüktte.
Gegen Belohnung abzugeben Mittel»
itraste 4, 2, Slar wing.

&bv SNAOlSk
■LmJj  zu kaufen gesucht

Li.  Ullmann,
Mnnergasse IS . Tel . 3Ä44.

Gin Krillankring
in alter Fassung verloren.. Gegen
hohe Belohnung " abzug. Bierftadter
Strage «8.

Freilag D . 3 u. Vz4
lila Brief von Kranzplatz bis Gold¬
gaffe verloren. Abzugeben gegen Be-

An die Gärtnereibefitzer.
Alle Gärtnereibesitzer find gehalten mit allen Kräften an der Der«

sorgung der Bevölkerung mit den notwendigen Gemüsen größtmöglichüett
Anteil zu nehmen. Zu diesem Zweck müssen sie einen großen Teil ihrer
Einrichtungen und Arbeitskräfte bereitstellen und es wird daher in vielen
Fällen unmöglich sein, die Privatgärteu und auch die Grabstätten auf
den Friedhöfen mit der sonst üblichen Sorgfalt zu pflegen und imstande
zu halten.

Wir ersuchen daher das gesamte Publikum von Wiesbaden und
Umgegend möglichste Nachsicht üben zu wolle«, falls die in den Privat»
gärten und auf den Friedhöfen erforderlichen Arbeiten gegenüber den
Borjahren zurück bleiben sollte«. F561

Der Wirtschaft - ausfchntz
der »ereiurgteu Gärtnereidefitzer.

Der Vorsitzende:
gez.: Mdhüier.

Frauenarzt Dr . Schneider
ist zurück.

Sprechseit . II —I », 3 —4 Uhr . Wilhelmstraße 42.

Willy
dir stürzende Mai'

Gastspiel im Vergnügungs-Palast.



Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung
Frühjahr 1917.

Durch frühzeitige Abschlüsse mit den grössten und leistungsfähigsten
deutschen Fabriken , sowie grosse vorjährige Lagerbestände kann ich
meinen Kunden noch gute und beste Qualitäten preiswert anbieten.

Herren-Anzüge Mk. 27.— bis 140.
Herren-Ueberzieher. . , . Mk. 36.— w«120.
Jünglings -Anzüge . . . . . ivik. 28.— bis 85.
Jünglings -Ueberzieher . . . Mk. 28 .— w8 85. —

Knaben-Anzüge .Mk . 9. 75  bis 62.
Knaben-Ueberzieher. . . . Mk. 12.— bis 62.—

Feine Mass-Schneiderei
für Zivil und Militär.

Knaben■WaschanzUge, Blusen und Hosen
sind in grossen Mengen in alten bewährten Qualitäten am Lager.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

KU7

Kriegiabende
im grossen Saale der TnrngcsellMclinft»

Schwalbacher Strapse 8.
42 . Abend : Sonntag, I. April, abends 8 Uhr.

Leitung : Herr Direktor Dr . Höfer.
Mitwirkende : das Städtische Kurorchester

___ _ __ _ _ __ (Leitung : Herr Musikdirektor Schwrlcht ), Herr
Konzertmeister Karl Thomann (Violine), Herr Hans Weis-

haeh (Klavier ).
Vortrag : Deutschlands Wirtschaftskräfte.

Herr Oberbürgermeister Dr . (« lässlng . Mit Lichtbilder « .
Eintrittspreis : 20 Pt. (einschliessl . Kleidergebühr ). — Vorverkauf

am Sonntag von 11—1 und von 3—4 Uhr am Saaleingang. F389

Wiesbadener Beamtenvereili.
Dienstag , de« S. April 1917 , abends 8 '/« Uhr,

im großen Saale der „Wartburg":

ttriegzabend.
Mitwirkende:

Herr Dr . Knrl Heyland , Wiesbaden, Bariton,
Fräulein Annv Battenfeld , Wiesbaden, )
Fräulein Emilie Ähren «, Biebrich, • Tri»,
Herr Otto Backhaus , Wiesbaden, |
Chor der Städtischen Lberreaischule

(Leitung: Herr Würges . )
Außerdem findet ein Lichtbildcrvortrag von Herrn Oberlehrer

Dr . Heineck statt.
Eintritt und Kleiderablage frei . F328

Der Borstand.

Harmonische Gymnastik
Klassan- und Einzelunterricht für Erwachsene und Kinder.

Eva Bannt , dipl. Lehrerin
Privatw . Bierstadter Höhe 14.

Sprechstunden Mittwoch und Sonnabend von 12—1 Ukr im Unter-
fichteraum, Bahnhofstrasse 8._

Großer Posten

Tapeten.
auch Reste, billigst zu verkaufen

Bismarckrrng 37, 2.

Ist Ihr Herz in Ordnung?/ Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht, lese das neue
Werk von Spezialarzt Dr. med. Fr . Bösser : Entstehung , Ver¬
hütung nnd F120

taerMnng der Hmdnidw
Neurasthenie, Arterienverkalkung, Gicl t , Zuckerkrankheit).

Gemeinverstänril. Darstell, eines neuen Heiisystems und einer neuen
DiSt. «VI Bezug gegen Einsendung von M.2.— franko (Nachn. M. 2.30)
durch Vertag Sophas, Chariettenburg 1 -W., Schließfach 9. F181

Plantox-Extrakt
frisch eingetroffen

Ia 5 Pf.
Bouillonwürfel

5 St. 20 Pf., 18 St 50 Pt
100 St 3.80.

Bratpulver (vorzüglich)
Paket 75 Pt.,

ergiebt 2 Ltr . Oelersatz.

Vegetabiles
Pflanzen fleisch

Pak. 50 Pf.,
ausreichend für 3 Personen.

Delikatess-
Fischpaste

(lachsähnlich)
*/* Pfd. Mk. 1.10.

Ia Nordsee-
Krabben

gesalzen und in Gelee.
Feinster

geräucherter Lachs

Karl Semecher,
Saalgasse 38 :: Faulbrunnenstr. 11.

Sechste Kriegsanleihe.
Zu den allgemein bekannten Bedingungen nehm:

wir von heute ab

Zeichnungen kostenfrei
von Jedermann entgegen.

Falls die Zeichnungen an unseren Schalt
erfolgen, sehen wir bei Sparkassengelder von Eb
baltung einer Kündigungsfrist ab. f

Wiesbaden , den 13. März 1917.

Vereinsbank Wiesbaden«
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geachäftsgebaude: Mauritinsstrasse 7.

Verlangen Sie Telephon 08©
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born dt  Schottenfels
- ------ Hotel Nassauer Hof ---- --

Alleini ge offlzlelie Vorverkaufsstelle des Königl Theaters.

t >_ _ _ Umarbeitin, Garnie
Umpressen » Aparte Ausfijmmg
Anerkannt beste Bezugsquelle von £ # Stil Sit * £ * 14•
Jenny Matter , Bleichstrasse

Habe jetzt
Fernsprecher Nr. 1203.

Gleichzeitig empfehle ich mich
in allen
Tüncher-, Maler - und
Anstreicher-Arbeiten«

Karl Pf aff,
Tünchermeister,

Hellmund»ratze 37, 2.

1

bietet fick jetzt den geehrtenLe»!rl>enel>»ne flrtegeiütltm

ZnhnaehiH
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt Und, ßNg ' z«
kaufen. Uh bitte, dieselben bereit zu Ha ien, da ich nur einen Tag hier
Ich ilA HOI Für Rein .Plotin Mk. 7.60 pro Gr.

zahle fllfl All Hfl fl zum amtlich berechtigten Aufkäufer für
per 111 *1 -118 ffll I Deutschland ernannt . Das Platt«
glück VGar W Ofloda an die Kriegsmetall A.- G. abgel>

Bin nur Tieustag , de« 3. April , von S—1 und 2—fl im
Einhorn, Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.



-7r . tflft . Samstag . 31 . März 191 » . Mesbadener ^ airblaN» TTfrf »>«gn »flfl5e. Erster Vlatt . Gelte  K> % )»

braachien. — . Manchester Guardian " meldet: Der Orient»
stirscher Sykes, der mit der Abfassung einer bilderreichen
Proklamation für die Bewohner Bagdads  beauftragt war,
fei mit der Abfassung einer neuen Proklamation an die
^zsopotamische  Bevölkerung beschäftigt, was die Ent»
mck l u n g deS Sieges an: Tigris nötig gemacht habe.

per Tagesbericht vom 31. März.
W-TVB Großes Hauptquartier , 31. März . (Amtlich.)

Westlicher Krieqsichauplatz.
Ei» »Schtlicher Borstoß englischer Abteilungen beiderseits

mm Look scheiterte  tut Rahkampf.
Lebhafte « rtilleriewirkung begleitete einen Angriff eng»

lifchrr Bataillone zu beiden Seiten der Straße Peronue-
Fjn » Bei Metz en Couture  wurde der Feind abge»
Wirsen, weiter südlich erreichte er Heudstourt und St . Emilie.

Die Franzosen erlitte « in Gefechte» nordöstlich von
K » j s s o n s in unserem Feuer schwere Berluste.

In der Champagne  wurde um die Höhe südlich von
»ipont  hartnäckig gekämpft. Auf den Flügeln seines An»
griffsstreifras wurde der Franzose abgewiese ». in der
Kitte  drangen seine Stnrmtruppen für ernigs Stuu»
de»  i » unsere Gräben , die dann durch Stoßtrupps der im
Angriff und zähem Ausharrea bewährten  dort
stehende» Divilionen vom Feinde gesäubert »mrde » .

östlicher strieqsschauplaq.
Front de- Generalseldmarschall » Prinz Leopold

von Bauern.
In einige» Abschnitte«, vornehmlich an der Tschara,

am T t , chod und an der Zlata-Lipa nahm die Tätigkeit der
russischen Artillerie zu ; gegen unsere Stellungen vordriugende
Jagbabteilungen find zurückgewiesen worden. Eigene Unter»
»ehmungen südlich von WidS» und nordöstlich von Rowo-
^odek vetlirsen günstig; mehrere Blockhäuser wurde« ge»
sprengt, 75 Gefangene und 5 Minrnwerfrr eingebracht.

Front deS Generalvblrstrn Erzherzog. Joseph
Im Bi st ritz . Tal und bei » orstötzen in russische

GriiSk» östlich von Kirlibaba  und südlich von Mesti
cänesti  wurden 200 Mann gefangen und mehrere
Maschinengewehre erbeutet.

Bei der
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall » d. Mackrusen
Utlb  litt btt

mazedonischen Front
>st die Lage unverändert.

Der erste Generalauartiermeister : Ludeudorsf.

Herrenhaus.
Berlin , 30. März.

Am Ministertisch: Shdow,
Präsident v. Arnim .Boitze' .dnrg eröffnet die Sitzung um

i« Uhr 20 Minuten.
Zu Ehren deS verstorbenen Generalobersten v. Prrtt»

witz und Gaffron  erhebt sich das Haus.
Die Beratung des Haushaltsplans wird fortgesetzt inst

der allgemeinen Besprechung über
Arbeiter - und sozialpolitische Fragen.

Verkehrs- uad Handelsfrage ».
Graf v. HoenSbroich: Ich beabsichtige, über Arbeiter»

organisationen und die Arbeiterbewegung zu sprechen, und
bedauere, daß wir ohne  die Anwesenhest der Reichs-
ämter,  deren Zuständigkeit  hier in Frage kommt,
verhandeln müssen. DaS Arbeitsverhältnis kann auf dem
BÄ>en des Kampfes nie get eiben. Es ist zu wünschen, das;
eia friedlicher  Beden geschaffen werde, auf dem die
beiden Parteien , Unternehmer und Arbeiter , zu gerne rn-

') amet  Arbeit sich zuscnnmenfinden können. Der Papst
Leo XIII . ist schon vor SS Jahren in einem Rundschreiben
der Auffassung entgegengeireten , als ob zwischen den besitzen¬
den und arbeitenden Klassen ein unversöhnlicher Gegensatz
bestehe. Es ist bedauerlich, dcß die Reichsregierung gegen»
ober den friedlichen  Gewerkschaften eine Stellung ' ein-
nimmt, die nichts weniger als wohlwollend  ist und
nicht einmal das äußerste Matz von Parität bedeutet. Das
Hot sich b sonders beim Hilfsdienstgesetz  bemerkbar
gemacht. Ich bedauere, datz man glaubt , auf sozial-
lemokraiischem  Boden gesunde Arbeiterverhältnisie zu
schaffen. Die wiitschaftsfriedlrchen Gewerkschaften verlangen
keine Bevrrzugung . sondern Gleichberechtigung.

Oberbürgermeister Körte-Köi,igsberg : Es ist bedauerlich,
datz wir in Deuffchland Zuständen entgegengehen, wie wir
sie in Amerika beobachten, wo die Unternehmer in den
Arbeitern nur di« Arbeitskraft und die Arberts-
quelle  sehen . Wir wünschen, daß wir wieder zu den
patriarchalische» Zuständen zurückkehren, wo ein persön¬
licher  Vertrauensverhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeiter herischtc. Wir seilten nicht die unorganisierten
Arbeiter in eine Stellung drängen , daß sie glauben müssen,
sie könnten nur etwas erreichen, wenn sie sich sozialdemo¬
kratischen Organisationen anschliehen.

Dr . Derubnrg : Alles, was zur Förderung des sozialen
Friedens dient, muh namentlich in der heutigen Zeit hoch-
gehalten weiden. Zwischen den verschiedenen Gewerkschaften
Muh voll« Parität  beobachtet werden. Es mutz sich die
Auffassung geltend machen, datz bei Arbeitgebern und Arbei-
ter-, das Wohl und Wthe des einen Teils auch daS des

‘ « »deren ist. Die unorganisierten  Arbeiter dürfen
gegenüber den organisierten nicht zurückgesetztwerden. Der
Friede wird erst zeigen, ob die Gewerkschaften den natio¬
nalen  Anschluß ftnden werden, den wir wünschen.

Handelsminister Dr . Svdow : Es ist mcht richtig, wenn be-
Haupret wird , datz die Staatsregierung die wirtschaftsfried-
«chen Bereinigungen als nicht gleichberechtigt mit den Ge¬
werkschaften betrachtet. Wir legen Wert darauf , datz Streiks
Möglichst vermieden werden, weil jeder Streik mit dem
Verlust nationaler Werte  verbunden ist. Im

übrigen wünschen wir auf daS dringendste, wenn es wns ge¬
lingt. nach dem Kriege den wirtschaftlichen Wettbewerb mit
dem Ausland  durchzukämpfen, einen

Ausgleich und eine Berstäudizung zwischen de» Inter¬
esse» der Ardestgeder und Arbeiter

herbeizuführen.
Oberbürgermetfter Köite-Königsberg : Durch den Plan,

staatliche  Elektrizstätszentralen zu errichten, würde erne
Reihe von größeren Gemeinden, die eigene Elektrizitätswerke
angelegt haben, sehr geschädigt werden. Dabei ist zu be¬
denken, daß die Finanzen der Städte nach dem Kriege ganz
besonders schwierig sich gestalten werden.

Die Generaldebatte schließt. In der Spezialdebatte be-
richtet Graf v. Zitzewitz über den Etat der landwirt¬
schaftlichen  Verwaltung . Der Etat wird ohne Debatte
genehmigt. — Beim Kultusetat  tritt Dr v. Studt _ für
Aufrechterhaltung des kcnfessicnellen Charakters der Volks¬
schule  ein . Er spricht die Besorgnis aus , datz durch die m
Aussicht genommene Aufhebung der Polengesetze  eine
Polonisterung  der Ostmarken eintreien könne.

Noch einigen Erörterungen der Herren Dr . v. Boettinger
ond Professor Dr . Lrening erklärt Kultusminister v. Trott
zu Dolz: Ich danke den Vorrednern für die freundliche Be¬
urteilung meiner Denkschrift über die Förderung des Aus¬
landsstudiums.  Ich werde mich in nächster Zeit an dre
Universitäten wenden» um mit ihnen über die Angelegenheit
zu beraten . Durch neu erlassene Satzungen sollen di« Uni
verfitäten in ihrer Entwicklungsfreihett  nicht ge¬
hindert werden. Dre Art , wie die Professuren  besetzt
wer »u. hat sich bewährt . Es ist die Regel, dotz bei der Be¬
rufung der Professoren die Vorschläge der Fakultäl
gehört und berücksichtigt werden.

Professor Dr . Küsier-Marburg : Es würde zur Be-
ruhigung  der Gemüter bettvagen» wenn der Minister
eine Erklärung abgeben würde, daß an dem Stande des
humanistischen  Gymnasiums nichts geändert werden
sclle.

Kultusminister v. Trott zu Solz : DaS humanistische
Gymnasium soll in seiner Eigenart neben  den übrigen
höheren Schulgattnngen erhalten bleiben, was aber nicht ein
st a r r e s Festhalten an ollen Einzelheiten bedeutet. Was die
deutsche Schrtst  ttn Unterricht betrifft , so beginnt der
Unterricht mit dieser, ttn dritten Schuljahr wird mit der
lateinischen Schrift anaefangen.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Etat be¬
willigt. — Ebenso der Eisenbahnetat. — Es folgt die
Beratung des Ministeriums de ? Innern.

Oberbürgermeister Dr . S -etbeer^ logau : Bei der Be»
waltungsreform kommt es nicht allein auf eine Verein¬
fachung der Zentrakverwaltung , sondern auf eine großzügige
allgemeine Reform  in Verbindung der Ausgestaltung
der Selbstverwaltung an. Jedenfalls dürfen die Städte nicht
schlechter als bisher gestellt wer den.

Graf Mirbach: Im Hinblick auf dre gestrige Debatte im
Reichstag weife ich darauf hin, datz die Abgrenzung der
Kompetenzen  zwilchen Reich und Einzelstaaten  m
einer königlichen Bclschaft au? den 80er Jahren klar begrenzt
ist. Deshalb sollte es nicht schwer sein, zu einer Verfiän-
drgung darüber zu gelangen.

Graf v. R- -n : .Ich habe in der Generaldebatte nur für
meine Person  gesprochen . Ich Hobe auch keineswegs
respektlos  über die Thronrede  mich geäußert . Ber
meinen Bemerkungen über den Reichstag  habe ich weder
seiner polittschen Stellung , noch ihm in seiner Person nahe¬
treten wollen. Was ich über

die Mängel des ReichStagswabBrcht«
gesagt habe, halte ich aufrecht. Ich glaube, berechttgt zu fern,
darauf hinzuweisen, datz der Reichstag heute stürmisch  eine
Änderung des preußischen Wahlrechts  verlangt und
sich in die inneren  preußischen VerfaffungSangelegenhetten
eingemischt hat . ohne  seitens des R e i chS t a g s p r ä s i -
d i u m s zurückgewiesenzu werden. Wir haben aber in diesem
furchtbaren Kriege andere« zu tun , als unS mit solchen
Dingen zu beschäftigen. Wir stllten alle diese Streitfragen —
und das sollte auch dre Regierung tun — bis nach Beendigung
des Krieges lurückstellen.

Oberbn raermeffter Wilms -Posen : Die Erklärung de-
Vorredners klang wie eine Entschuldigung  wegen seines
vorgestrigen etwas zu kräftigen Borgehens . Ich wünschte,
datz iw Herren , die -m Reichstag und Abgeordnete haus die
Mebrlett angegriffen haben, das gleiche  Borg .hen be¬
obachte,-. Das geforderte Steucrprivileg sollte nur für Offt-
ziere, die cm der Front  tätig sind, gelten.

Dor Rest des Etats sowie di« EtatSgesetze werden ohne
Debatte genehmigt.

Die Tagesordnung ist ets-böpft.
Der Präsident würscht  dem Hause ein gesegnetes

Ostern und erbittet und erkält die Ermächtigung zur Fest-
setzung der nächsten Sitzung und der Tagesordnung.

Schlug 7 llbr_

Deutsches Reich.
Mahnworte.

Immer neue Feinde ruft Englands unsittliche, jeder
Moral Hove Polttik gegen  uns air den Plan Die beste Ant-
wort ist die Siegesentschlossenhett unseres Volkes, die sich m
einem glänzenden Ergebnis der neuen KriegSanlsche kenn¬
zeichnen wird.

Wer nach seinen Kräften mtthstft. wird in dem Gefühl
der Pflichterfüllung des Vaterlandes Donk empfangen.

Baffermann  M . d. R.
Ber der Zeichnung von Kriegsanleihe verbindet der Land¬

wirt die Verteidigung ferner Scholle und die Erfüllung seiner
vaterländischen Pflicht mit der denkbar besten und sichersten
Kapitolsanlage , so lange das Deutsche Rerch nicht zugrunde
geht.

Mehr kann man doch nicht verlangen!
Dr . Graf v. Echwerin - Lcwitz,

Präsident des Deutschen Landwirtschastsrcts und deS
Preußischen Hauses der Abgeordneten.

Unser Schicksal ist eng verknüpft mit dem wertanffassendert
Erfolg der 6. Kriegsanleihe Deutschlands Wohl und Wehe
hängt davon ab, datz jeder auch zur Herbeiführung der finan¬
ziellen Kriegsmittel . se'tre Pflicht tut !"

Balliu.

Exzellenz v. Behring f.
W. T - B. Marburg . 31. März . (Drahtbericht .) Der be«

rühmte Dokterwloge W-rkl. Geheimer Rat Professor Exzellenz
Zmil v. Behring  rst heute morgen im Alter von 63 Jahr«
gestorben.
»»IIMIIIII»IlIlIMM»»llI»MNMIIM»»!>I!I!!»»»»kMI!MIN!MMNIM!MN!MIIM!IlNM

Welcher Deutsch« wird fich mit den» Bewntzd-
sei« zufrieden gebe», dich»a die andere» auf

die sechste Kriegsanleihe zeichne« ?

Kur Stadt und Land.
ttHesfraheme? Nachrichten. /

<5um Schutze gegen nächtliche § Uegerangrtff ««
Da die am 37. März erlassene Bekanntmachung

des Polizeipräsidenten  über die Schutzmatzregelu
gegen etwaige nächtliche Fliegerangriffe offenbar nicht ge¬
nügend beachtet worden rst. bringen wrr der wesentlichen Tett
auch an dieser Stelle zur Kenntnis unserer Leser:

Es sind alle erleuchteten Fenster  in Gebäude« ,
also auch di« der Treppen und Küchen, ständig abge-
blendet  zu halten . Dieser kann ohne besonderen Kosten¬
aufwand durch Schließen der Läden. Rolläden oder Vorhänge
geschehen. Wo solche fehlen, genügen drchte auf der Fenster»
sette vorgebängte Papiere oder Lampenschirm« wenn sie ver¬
hindern . daß die Lichtquelle selbst von außen gesehen werden
kann.

Das Abblenden Hot mtt Beginn der Lmstücheu Beleucht
tung zu eifrigen.

England und »Die!
Mit diesen Worten lenkt fich unsere volle Auftnerksaan

leit aus den gegenwärtigen Stand der Kriegslage , auf den
großen EntscheidungSkampf, der letzten Endes doch nur Mi¬
schen England und Deutschland auSgefochienwird. Herr Land»
tagsabgeordneter Bacmeister (Elberfeld ), der sich gestern
abend ttn „Kaufmännischen Verein " di« eingehende Würdi¬
gung dieses Themas zur Aufgabe gestellt hatte, steht auf oenl
Standpunkt , daß die Schiffsraumfrage die krieg » -
entscheidende Frag« ŵorden ist, di« jetzt so erfolg¬
reich von unseren wackeren ll -Bootl«uten gelöst wird, llnd
was er zum Beweis dafür cm-führt«. war klar und überzeu¬
gend. Es nützt Carson nichts, uns mit der Angabe täuschen
zu wollen, datz immer noch <000 Schiff« englische Häfen atM
laufen oder verlassen, denn wie ttlche Ziffern zustande kom¬
men, ist hinlänglich bekannt. Einzig und allein maßgebend
ist vielmehr der Tonneninhalt der in England angekommenen
Schiffe- und diese Ziffern stellen sich wie folgt: 1913 49.1 Milll,
191« 43 Mill .. 1915 33.7 Milk, und 1916 nur noch 29.5 Millio¬
nen Tonnen . Diese Zahlen zeigen, daß sich Englands Der*
sorgung fortgesetzt verschlechterthat und dos Land jetzt durch
den uneingeschränkten U-Bootkri«g in ein« überaus ernste
Lage  gerät , wie sie sa von den englischen Ministern menet*
dings wiederholt zugestanden wurde. Der Redner berechnest
daß England zurzeit nur noch für 70 Tage mit Ge¬
treide  versehen ist. Die SchiffSrauwfrcge mutz also Erg*
land zur Kapitulation zwingen, wenn eS ihm nicht gelingst
unserer U-Baottöttgksit auf irgend eine Weise Einhalt zu
tun . Das ist aber nicht der Fall . Trotz 2000 englischen B«-
wachnngösakrzeuqen ist es bisher, wie Staatssekretär von
Capelle dieser Tage erklärte, nicht gelungen, unseren II-Booten
nennenswerte Verluste beizubringen und vor einer etwaigen
EnffchcidungSschlachtder Hochseeflotte — die übrigens daS
größte Risiko für England bedeutete — braucht uns nicht zu
bangen. Auch datz sich England auf eigene Füße stellen könnte,
ist ausgeschlossen denn trotz aller Energie Lloyd Georges und
allem guten Willen des Volkes ließe sich in dieser kurzen Zest
seine landwirtsbafiliche Produktion nicht so steinern. wie die?
Deutschland in jahrzehntelanger praktischer Arbeit gelungen
ist. Auch die Unterstützung Amerikas,  mtt dessen
offener Kr:-,asansage wir über kurz oder lang zu rechnen
haben, kann England nichts helfen, wie der Redner klipp und
klar auSeinanderfetzte. Zu Wasser und zu Lande kann es
chm nicht diel nützen und auf die Finanzen allein kommt eS
in diesem Krieg nicht rnehr an. Die Sch' ffSraumknapphett
und die dadurch rerurfachten Nahrungsmittel - und Rohswff-
sorgen der Ei-teniestaaten bilden das entscheidende Momenst
und Mar glaubt der Redner .daß entweder noch vor der neue»
Ernte , oder oder 5 bis 6 Monate nach dieser der Kriegbe-
endet  s »in w-erde Die Schlußworte klangen in einen
Appell aus , in den kommenden schtveven Monaten entschlossen
durchzuhalten , denn niemals bade GrötzeteS für Deutsch¬
lands Zukunft au? d-em Spiek gestanden wie jetzt. (Lebhafter
Beifall .) Der Bcrsttzende des . Kaufmännischen Vereins " Herr
Kaufmann Glücklich,  dankte für den guten Besuch der W' it*
terverarrstattungen deS »Kaufmännischen Vereins " und for¬
derte tti begeisterten Worten zur Zeichnung auf di« 6. Kriegs
anleche auf . W, E.

— LandeenchtSprSsident Geh. Oberjnstizrat Mencke ist
heute nach mehr als fünfzigjähriger Tätigkett ttn preußischen
Iustizdierrst m len Ruhestand  getreten . Zn seiner Ver¬
abschiedung versammelten sich sänrttichc Justizbeamten rm
S '-tzungss ial des Schwurgerichts. Sie bedauern lebhaft da»
Ausscheiden des ihnen überaus wohlwollenden Vorgesetzte»
und werden ihn m gutem Gedächtnis behalten. Da » Präsi¬
dium des Wiesbadener Landgerichts geht mit dem 1. April
an den Landgerichtspräsidenten Geh. Oberjnstizrat Voll¬
bracht  aus Reiste über.

— GedöchtniSstiftunge« für Kommerzienrat van » .
Herr Kommerx-enrat Fehr - Flach,  Präsident der Handeln
kammer WieSbaten und stellvertretender Vorsitzender der
„Deutschen Ges-llschaft für Kaufmanns -Erholungsherme ",
hot zur Erinnerung an deren verstorbenen Begründer . Kom¬
merzienrat Baum,  bei der Gesellschaft »ine Stiftung von
1 0 000 M etricbtet. In dem bei Wiesbaden gelegenen
Kaifer -WiLhelm-Heim der Gesellschaft wird das Andenke«
an Kommerzienrat Baum außerdem durch eine vcn Frcnr
Kommerzienrat Fehr -Flach errichtete Zttmuerstiftung dauernd
wachgehalten werden

— Maßnahmen ans dem Gebiet der Lebensmittelver¬
sorgung. Der 13. landwirtschaftliche Bezirksverein §53.
morgen nachmittag 3 Uhr in Erbenherm im »Gasthaus fast

I
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Schwanen " eftie Be rf a m m l u ilfl ob,  in welcher die zu er-
,varie«den Maßuah m m  auf dem Gebiet der
Lebensmittelversorgung besprochen werden sollen.
Den einleitenden Portrag hält Herr Kammerherr o. H e i :n -
b u r g. ES ist wünschenswert, daß zu dieser Versammlung
nicht nur die Mitglieder des 13. landwirtschaftlichen Be-
zirksvereinS, sondern alle Landwirte und Freunde der Land¬
wirtschaft, insbesondere auch die Landwirtsfrauen und
-Töchter,  die Lehrer und Mitglieder der örtlichen Wirt¬
schaftsausschüsserecht zahlreich erscheinen.

— Ein gärtnerischer Wirtschaftsausschuß ist auf Bcran-
. lasfung der Gartenverwaltung der Stadt Wiesbaden ins
' Leben getreten , dem acht aus den verschiedensten Betrieben

avgecrdnetc Fachleute angehören Der Hauptzweck dieser
Einrichtung ist die Förderung des Anbaus von Ge¬
müse fl  aller Art , sowohl in den Gärtnereien als auch im
Privatgarten . Dieser Wirtschaftsausschuß arbeitet Hand in
Hand mit der städtischen Gartenverwaltung , so daß die In¬
teressen aller Gartenbesitzer, sowohl der gewerblichen Gärt-
neoeien als auch der Privatgartenbesitzer , vertreten werden
können Bei der Gartenverwaltung sind die verschiedensten
Bedarfsartikel (Samen , Pflanzen , Dünger ) erhältlich, auch
wird dort bereitwilligst Auskunft  erteilt und scgar, wo
es wünschenswert erscheint, in den Gärten selbst Rat und
Hilfe gewährt.

— Geschmuggeltes Fleisch. Die hiesigen Kriminalpolizei
har am Bahnhof mehrere hundert Kilo Wurst,
Schinken  und andere Fleischsorten beschlagnahmt,  die
für  ein hiesiges größeres Geschäft bestimmt waren . Auf Ver¬
anlassung deZ hiesigen Fleischamts wurde durch die Polizei
auch lei einem hiesigen Metzger eine größere Menge Flei ' ch
beschlagnahmt, die dieser unter Umgebung des Fleischamts
vom Land bezogen hatte. Die Strosverfrlgung der ge¬
heimen Metzgerei  eines hiesigen Bäckermeisters w' rd
iich voraussichtlich ans eine ganze Reibe von Personen aus-
dehnen. Verschiedene Restaurationen , die Abnehmer des ge¬
schmuggelten Fleisches waren , sowie ein Landwirt in Evbcn-
heinr. der große Ankäufe in Zuchtvieh gemacht und dieses dann
als Schlachtvieh an den Bäcker verkaufte, sind der Beihilfe
beschuldigt und werden sich demnächst ebenfalls vor Gericht zu
verantworten habe».
vorberlchte übet  Kunst, Vorteils « und v «ro»andte».

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den l . April . Abonne¬
ment 13: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr . Montag , de>r
2. April, Abonnement A : „Könige". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag, den 3. April , Abonnement D : „Die Jüsm ". Anfang
6*4 Uhr. Mittwoch, den 4. April . Abonnement B : „Jeder¬
mann ". Hierauf : „Tod und Verklärung ". Anfang 7 Uhr.
Donl .erstog , den 8. April : öffentliche Hauptprobe zum
6. Konzert. Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6. April : Ge¬
schlossen Samstag , den 7. April : 6. und letztes Sinsonie-
koi' .zert. Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 8. April, Abonne¬
ment C: Einmaliges Gastspiel der Kammersängerin Frau
Ottilie Metzger-Lattermann vom Stadttheater in Hamburg:
„Aida". „Amneris " Frau Metzger-Lattermann als Gast . An¬
fang 61/, Uhr. Montag , den 9. April , bei aufgehobenem
Akwnmment : „Das Dreimäderlbaus ". Anfang 7 Mir.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung
„Die Fledermaus " hat Herr b. Schenck an Stelle des be¬
urlaubten Herrn Herrmann die Rolle des „Gesängnisdirek-
tor Frank " übernommen . Die Rolle des „Dr . Blind " spielt
Herr Schuh.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 1.  April , nachmittags
1:j4  Uhr : „Schuldner ". Abends 7 Uhr : „Wie feßle ich meinen
Mann ?" Montmz, den 2. April : Dolksvorslellung: „Die
Diener lassen bitten ". Anfang % 8 Uhr Dienstag , Den
3. April : „Wie feßle ich meinen Monn ?" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 4. April : Gastspiel Albert Steinrück mit Ge-
sellschcft: „Totentanz ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
8. April : „Die Siebzehnjährigen ". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 6. April : Gristnches Konzert, Fr . Olga Band -Ayloüa,
Rudolf Ritter , Kapellmeister Dr . Riedel vom König! Hof¬
theater in Stuttgart . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 7. April:
Urru-fführnng : „Ehrgefühl ".

* Kurhaus . Tie beiden Abonnementskonzerte uni 4 und
8 Uhr morgen Sr nntag werden von dem Mustkkorps des hiesi¬
gen Ersatzbataillons unter Leitung des Kapellmeisters Habec-
land ausgeführt.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtipiele.

f Die N.-T.-Licktspiele, Rheinstraße 47, bringen gegen¬
wärtig als Erftausfühning das Drama „Der rote Streifen ",
dazu 3la tu ra ufnabmen , Humoresken und das Drama „LiebeS-
frühling ".

* Im Kinephsn -Theatrr , Tamnich'tratze 1, gelangt ab
Iwute der amUiche Kriegsfilm : „Unsere Helden an der
Sorwme" zur AuMhrung , der von der amtlich-militärischen
Film - und Photoftelle herausgegeben wurde. Außerdem wird
das Schauspiel „Des Nächsten Weib" ausgeführt.

* Dir Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen ab heute
ai :> Erstaufführung den Film „D -e Sehergabe " oder „Das
Wissen ist der Tod" sowie das Lustspiel „Lotte besucht die
Kinoschi' le" und ein gutes Beiprcgramm.

Provinz tzessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

U Lorch, 30. März . Oberhalb der hiesigen Stadt im
.Badental " wurde im Rhein ine Leiche des aus Nieder¬
walluf stammenden 77 Jahve alten Wasserbauarbeiters
Sebastiaii Sattler  gelandet , der seit 26. Februar d. I . ver¬
mißt wurde. — Der 14 Jahre alte Sohn des Schiffers Dor¬
weiler  von hier stürzte in den Rhein , der Vater wollte den
Kleinen retten, wobei leider auch er e r t r a n k.

Handelsteil.
Der Jahresbericht der Reichsbank.
$ Berlin , 31. März. (Eig . Drahtbericht .) Die Reiehs-

[rtmk  hat in der heutigen Generalversammlung
ihrer Anteileigner den Bericht 'Iber das Geschäftsjahr 1916
erstattet , der auch -lie Gewinn- und Verlnstreshnung ent¬
hält . Nach dieser hat die Reichsbaak im Jahre 1916 einen
Gesamtgewinn  in Höhe von 325609600 M. erzielt
gegen 273144 929 M. im Jahre 1915. Die Verwaltungskosten
'beanspruchtet ) davoa 28 931 270 M (1915: 26488221 ). Für

die Anfertigung von Banknoten wurden 2 822 167 M.
(3066877 ) verausgabt . An den preußischen Staat ,v«reu,
wie im Vohrjahr , gemäß dem Vertrage vom Jahre 1»75
1865 730 M. zu zahlen . Als Entgelt für den Fortfall der
Noteosteaer erhält das Reich wieder 100 Millionen Mark.
Ais nachträgliche Kriegssteuer für das Jahr 1914 kommt ein
Betrag von wieder 14 300 000 M. in Abzug, und der neu ge¬
schaffenen „Reserve für Kriegsverluste ” werden 80 Mil¬
lionen Mark zugewiesen . Diese Rücklage ist unabhängig ge¬
bildet von der „Reserve für zweifelhafte Forderungen ” uud
wird von der Reichsban.k damit begründet , daß infolge der
besonderen Verhältnisse , unter denen sich der Geschäfts¬
betrieb des Instituts während des Krieges vollzieht , out der
Möglichkeit von Verlusten gerechnet werden müsse, die
außerhalb des Verwendungszwecks der „Reserve für zwei¬
felhafte Forderungen ” liegen . Die „Reserve für Kriegs¬
verlust s” darf nicht zur Gewinnverteilung herangezogou
werden , und soweit tie sich später als entbehrlich arweist,
soll über sie gemäß dem „Gesetze über eine weitere Kriegs¬
abgabe der Reichsbaak für 1913” bei der Erneuerung des
am 31. Dezember 1920 ablaufen len Bankprivilegiums , je¬
doch nicht vor diesem Zeitpunkt , verfügt werden . Die „Re¬
serve für zweifelhafte Forderungen ”, der aus dem Gesamt¬
gewinn des Jahres 1915 20 905 768 M. zugeführt worben
waren , und die nach dem Stande vom 31. Dezember 1916
62 282 809 M. (im Vorjahre nach der erwähnten Zuweisung
62 340 000 M.) enthielt , bedurfte diesmal keiner weiteren
Zuwendung , zumal da sie im Jahre 1916 durch endgültige
Abschreibungen nur um den geringfügigen Betrag von
57190 M. gemindert zu werden brauchte.

Von dem Gesamtgewinn kommen an kleineren Posten
noch 1 600 886 M. (36 000), davon für Verlust auf Gold
1552 886 M. in Abzug. Es verbleibt für das Jahr 1916 ein
Reingewinn  in Höhe von 96 289 545 M. (106 482 331).
Auf die Anteileigner entfällt

eins Gesamtdividende von 8 68 Prozent
gegen 8.97 Prozent für 1915, 10.24 Prozent für 1914 und
8.43 Prozent für 1913. Das Reich erhalt aus dein — bereits
um 114 300000 M. für Kriegvabgabe gekürzten — Rein¬
gewinn in Höhe von 96 289 515 M. eine Kriegsgewinnsteuer
im Betrage von 43 328 333 M. (50 972 922», die einer Abgabe
von 75 Prozent des gegenüber dem Durchschnitt der Jahre
1911, 1912 und 1913 erzielten Mehrgewinns entspricht.
Schließlich erhält die Reichskasse nach den Bestimmungen
des Bankgesetzes 32 662 848 M. (34 446 586). Der an das
Reich ahgeführte Betrag beläuft sich danach Insgesamt auf
190 291181 M. gegenüber 199 719 509 M für 1915. Die Ver¬
minderung findet im wesentlichen ihre Erklärung ln dem
aus dem Gewinn für Kriegsverluste abgesonderten Betrage.
An den Reservefonds gehen aus dein Reingewinn 4666121
Mark (4 920 940).

Im Jahresbericht für 1916 gibt die Reichsbank zunächst
einen Überblick üoer

das deutsche Wirtschaftsleben,
das , wie hervorgehoben wird , seine Kraft und Gesundheit
aufs neue beweisen konnte . Während die Landwirtschaft

.Deutschland vor der Aushungerung zu bewahren vermochte,
gelang es Industrie und Handel , die von den Zufuhren des
Auslandes abgeschnitten und im wesentlichen auf sich selbst
gestellt waren , die zur Kriegführung erforderlichen Stoffe
und Waren zu erzeugen und zu beschaffen . Die Produktion
von Eisen und Stahl steigerte sich gegenüber dem Vorjahre
erheblich , ebenso die Kohlenförderung , wobei zu erwähnen
ist, daß die Gewinu 'uig von Braunkohle sogar die der Flie¬
denszeiten überragte . Der größte Arbeitgeber  war
nach wie vor die Heeresverwaltung.  Die großen
Summen , die sie der Industrie und dem Geldmärkte zu¬
führte , dienten in beträchtlichem Umfange dazu, die Ein¬
lagen bei Banken , Sparkassen usw. zu erhöhen und die In¬
anspruchnahme von Bank- und Wechselkrediten Tm geschäft¬
lichen Leben i ’ vermindern . Vor allem aber wurde auch
die Kriegsfinanziermig des Reichs durch die großen Sum¬
men, die dem Markt zur Vertilgung standen , erleichtert,
indem diese zunächst in den kurzfristigen Schatzanwelsur,-
gen des Reichs und später zum größten Teil in der Kr i e g s-
anleihe  selbst angelegt wurden Der Jahresbericht gibt
sodann einen Überblick über die Zeichnungen auf die fünf
ersten Kriegsaulehen und begleitet sie u. a. mit den Worten,
das Ergebnis der Kriegsanleihez Dehnungen sei eine Tat des
ganzen deutschen Volkes, das dem Reiche vis zum Jahre
1916 für die Zwecke der Kriegführung insgesamt den Be¬
trag von mehr als 47 Milliarden Mark dauernd oder lang¬
fristig zur Verfügung gestellt hat. Einen weiten Raum im
Jahresbericht der Reichsbank nimmt lie Aufzahlung der ge¬
setzgeberischen Maßnahmen des Jahres 1916 in Anspruch,
derer . Einzelheiten unseren Lesern aus früheren Veröffent¬
lichungen bekannt sind . Weiter betont die Kelchsbank den
erheblich gesteigerten Bedarf an Zahlungsmitteln , der den
Notenuumlauf der Reichsbank  von 6917 Mil¬
lionen Mark Ende Dezember 1915 auf 8-154 Millionen Mark
Ende Dezember 1916 gesteigert iat . Daneben mußte der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen im freien Verkehr von
972 auf 2873 Millionen Mark erhöht werden . Der Gold¬
bestand  der Reichsbaak hat im -Jahre 1916 eine/weitere
Erhöhung um mehr als 75 Millionen Mark erfahren und
überstieg am Jahresschluß , obwohl im Jahre 1916 große
Beträge an das Ausland abgegeben wurden , die Summe von
21b Milliarden Mark.

Die Gesamtumsätze  bei der Reichsbank , die sich
im Jahre 1913 auf 972 519407 300 M. beziffert hatten,
stiegen auf 1 257 331 402 500 M. Hiermit erscheint zum
ersten Male im Verwaltungsberichte der Reichsbaak - zu¬
gleich wohl ziun ersten Male in der Bank- und Wirtschafts¬
geschichte aller Völke- lind Zeiten als Jahresergebnis der
Umsätze einer einzigen Bank

die Ziffer einer Billion
gleich 1000 Milliarden oder gleich dem Millionenfachen einer
Million. Dieser Betrag von einer Billion Mark wurde so¬
gar wesentlich überschritten , und zwar mit einer Summe,
die größer war , als vor dem Jahre 1906 Jeweils der Ge-
samtjahresumsatz der Reichsbank üüberhaupt . Ja Wech¬
seln , Schecks und diskontierten Reicbsschatzanwelsungen
betrug die höchste Anlage der Reichsbank im Jahre 1916
10758 Millionen Mark und zwar aai 30. September , die
liedrigste 4717 Millionen Mark, am 22. April Im Durch¬
schnitt stellte sich die bankmäßige Deckung auf 6591 Mil¬
lionen Mark. Der Gewinn aus Wechseln , Schecks und dis¬
kontierten Schuldverschreibungen des Reichs belief sich im
Jahre 1916 auf 301 748 531 M. An fälligen , aber unbezahlt
gebliebenen Wechseln und Lomaardcorderungen waren am
31. Dezember 1916 12.3 Millionen Mark vornanden gegen
12.5 Millionen Mark Ende 1915. Der Bestand an diskon¬
tierten , das heißt an gekündigten , verlosten oder mit einer
bestimmten Verfallzeit versehenen Wertpapieren belief sich
am Jahresschluß auf 6.5 Millionen Mark (16.5), der Be
stand an eigenen lombardfähigen Wertpapieren auf 79.8
Millioien Mark (35 5). Ais Gewinn wurden auf lombord-
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fällige Wertpapiere 2 721 657 M. verbucht . Die Schl
rechnung für die dritte KriegsarJeilu : ergab eiiiou Ge
von 8 598 559 M. (Die Abiecnnung der vierten und
Kriegsanleihe ist noch nicht erfolgt .) Der Bestund der
guthaben mit Ausschluß der Guthaben der Reichs-
Staatskasten ergab als höchste Summe am 30. Sep
2738.6 Millionen Mark, als niedrigste am 15. Mai 550.
lionen Mark ; durchschnittlich stellten sich die pri
Guthaben auf 1059.8 Millionen Mark Der Bestand
Guthaben der Reichs- und Staatskassen wies mit 2001.8
lionen Mark am 28. November die höchste uni mit
Millionen Mark am 15. Mai die niedrigste Summe auf.
durchschnittliche Stand stellte sich auf 10092 Milli
Mark. Die Giroumsätze der Reichsdank beliefen sich,
im Anschluß hieran bemerkt sei. im Jahre 1913 auf
gegen 831.9 Millionen Mark im Vorjahr , lianen sich
ebenso wie die Gesamtumsätze auf über eine Billion
erhöht Die den gesetzlichen Vorschriften genngsaM
Deckung der Noten durch den Barvorrat (Gold, Scheid,
münzen , Reichs- und Darlehnskassenschejne ) betrug
Durchschnitt des Berichtsjahres 43 4 Prozent , hielt , sich
hin um. rund 10 Prozent über dem gesetzlichen Erfordern!
und etwa auf der Höhe, auf der si<*h die Deckungsziffern i
Duichsc hnitt des Monats August 1911 bewegt hatten
Prozent ). Die Golddeckung der Noten stellte sich kd
Durchschnitt des Jahies ‘.916 auf 36 Prozent , das M
gleichfalls annähernd der Stand , den sie während der erste«
Wochen nach Ausbruch des Krieges eingenommen hatte
(im Durchschnitt des Monats August 1914 37.9 Prozent ),
Die gesamten täglichen fälligen Verbindlichkeiten (Noug|
und fremdes Geld ), für die gesetzliche l>er.knngsvorscIir 'Jt«8
nicht bestehen , waren trotz ihrer erheblichen Steige .um
durchschnittlich durch Gold mit 26 Prozent , durch den 3ar-’
Vorrat mit 31.3 Prozent gedeckt , d. h besser als Im ersteaj
Kriegsmonat , in dom ihre durchschnittliche GoMde dunä
23.8 Prozent , ihre durchschnittliche Bardeckung 27.1 Pro¬
zent betragen hatte.
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V
Amt iche Devisenkurse in Deutschland.

W.T.-B. Berlin, 31. März. (Drahtbericht .) Tele er »«
phische Auszahlungen  für:

New -York . . . . s .sa q. Mk. 5 .54 B. für 1 Dollar
Holland. 347 .75 O. 248 .15 B. 100 Guldei
Dänemark . . . . 170 .00 O. 170 .50 B. 300 Krönet
Schweden . . . . 170 .1 S O. 176 .75 B. 100 Kronen
Norwegen . . . . 172 . 15 G. 172 .75 B. 100 Kronen
Schweiz. 123 .37 G. 123 .63 B. 100 Franc*
Oesterreich -Ungarn 64 .20 G. 64 .30 B. 100 Kroner
Bulgarien . . . . 79 .63 G. 80 .63 8. 100 Lewa
Konstantinopel . . 20 .65 G. « 20 .75 B. « 1 türk . Ptd,
Spanien. • 125 .50 O. « 126 .5 « B. « 100 Peseta?

Amtlicher Wechsel - ZinsfuS.
Berlin . . . . . fiI Ital . Platae . 5
Amsterdam 4*/a Kopenhagen 5

I Lissabon . 6Vs
Londons *» I Pafcarubarg S | Schwelt.
Madrid 4»)» !Stockholm >Vs ; PI . 4>/a
Paria . . 5 !Cbristiaaiaö 1.'« , Wien . 5

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , oO. März. Wechsel auf Berlin 38.95W

(zuletzt 38.90), auf Wien 21.62% 2462 %), auf die Schweis
^9.05 (49.05), auf Kopenhagen 71.35 (71 25), auf Stockholm
74.40 (74.25), auf New York 09.00 (217 00), auf London
11.77-/- (11.77%), auf Paris 42.37% (42.35).

Banken und Geldmarkt.
* Süddeutsche Disconto-Gesellschaft , A.-I1. in Mann¬

heim Einschließlich aes Vortrags von 250000 M. (230 000
M ) ergibt sich eil Reingewinn  von 4355366 Mack
(3 406 484 M.), woraus 6 Prozent Dividende (für die beiden
Vorjahre je 5 Prozent ) verteilt worden sollen.

* Die Uaionbank Wien weist für 1915 einen Reingewina
von 7 822 711 Kr . (gegen 6 774 453 i V) aus , woraus 8%
(i V. 7%) Prozent Dividende verteilt werden sollen.

* Die Berlin -Aahaltische Xaschinenhan -A -G schlägt
eine Dividende von 10 (L V. 8) Prozent Dividende vor.

Industrie und Handel.
* (Jhem Fabrik , vorm Goldenberg , Geromont u. Co., f

in Winkel (Ehei .igau). Die Verwaltung schlägt die Ver¬
teilung von wieder 20 Prozent Dividende vor sowie die Ge¬
währung eines Bonus von 500 M. in 5prozentiger Kriegs¬
anleihe auf jede Aktie . (Im Vorjahre wurden 20 Prozent
Dividende , davor dreimal je 14 Prozent ausgeschüttet )
Weiter beantragt die Verwaltung die Ausgabe von 500000
Mark neuen Aktien , welche den Akt! mären zum Nennwert
im Verhältnis von 5 : 1 angeboteo werden sollen.

$ Kupferwerke Deutschland A.-U. Berlin,  31 . MänLi
ln der Auf sich tsratssi tz-ing ist beschlossen worden , die Ver¬
teilung einer Dividende von 14 Prozent (12 Prozent im Vor¬
jahre ) vorzuschlagen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bergwerks -Gesellschaft Hibernia in Herne i. W*\

DerAufsichtsrat dieser jetzt dem preußischenStaat gehörigen
Kohlenzeche beantragt , von dem Gewinn des Jahres 1916,
weicher sich abzüglich aller laufenden und nunergewöhu -J
liehen Betriebsaufgaben sowie der Anleihezinsen von
667 34t- M. (687 989 M. für das Jahr 1915) ergibt , 5 039 08b
Mark (4 287 431 M.) au Abschreibungen , 347 930 M. für die
Krieg .ssteuer , 450000 M. für 4% Prozent Dividende auf die
Vorzugsaktien (wie bisher ) zu verwenden nnd van dem Rest
eine Dividende von 15 Prozent auf die Stammaktien zu
zahlen (für das Jahr 1915 11 Prozent , für 1914 8 Prozent , für
1913 15 Prozent ).

M 1 = Reklamen. = MW
Claire Mennig, Schwester von Fräulein Lily Haas,

Schülerin der Operosängerin Sonja Förster , wurde als
dramatische Sängerin unter glänzenden Bedingungen an
das Stadttheater nach Barmen engagiert.

Wettervoraussage für Sonntag, 1. April ni7
«aa 4ar Mataorotogitchen Abteilung des Phyalkal. Verein, au Frankfurt » N.

Wechselnd bewölkt , etwas wärmer , meist trocken.
Wasserstand des Rheins

gm 31. März
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